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1 ABiSPlan 2D / 3D 

Neues in ABiSPlan 2D/3D - Version 33

> SYMBOLLEISTE
    
 Info -  Information über untergeordnete Objekte

> ALLGEMEIN       

 Optionen - Tastenkombination
    mit / ohne Block als Shortcut
 Optionen - Diverse
  Neuer Ordner für Programmeinstellungen:
   > AbisZEIT Programm
   > FensterSchnitt Verhalten
   > Schraffur- Markierungsmuster
   > Maximalanzahl Texturen
   > Reservierter Arbeitsspeicher
 Hilfe -  Fernwartung
   > TeamViewer starten

> SCHRAFFUREN

 Neue Schraffuren 
 Import DWG- Schraffuren
 Erweiterung der Schraffurparameter
  > Mehrschichtige Schraffuren
  > Mehrschichtige Flächenschraffuren
  > Mehrschichtige Wand-Materialschraffuren
  > 3D Objekt- & Bauteil-Schnittschraffuren
  > 3D Grundriss & Schnittdarstellung

> W AND

 Neuer Durchbruchtyp - Aussparung

> TEXT

 Erweiterter Text -  Änderung mit PNEU

> BIBLIOTHEK

 Import von  2D & 3D-Zeichnungen  - mit Optionen
   
     

ABiSPlan 2D

ABiSPlan 3D

ABiSBewehrungsplan
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Allgemeine Informationen zu Zeichnungselementen

Bei Bibliothekssymbolen und externen Referenzen werden zusätzlich Typ 
und Ebenennummer der untergeordneten Objekte gelistet. 

Im Beispielbild wird eine 2D-Referenz mit der Informationsfunktion aus
der Symbolleiste abgefragt.

Das mit dem Cursor selektierte Objekt (Flächendaten) innerhalb der
Referenz wird im Informationsfenster mit Objekttyp und Ebenennamen  
und Ebenennummer beschrieben.  

I nformatIon  
SymbolleISte 

>  mit / ohne Block

Die Funktion:
Wechsel mit / ohne Block-Bearbeitung 
wurde in der Kategorie Sonstige Funktio-
nen  hinzugefügt und kann nun auch
einer Taste oder Tastenkombination als 
Shortcut zugeordnet werden.

optIonen - taStenkombInatIonen 
allgemeIn 

ABiSPlan 2D / 3D 2



AVABiSCAD  DIE INFOZEITSCHRIFT FÜR            -KUNDEN
R

A B i S

3 ABiSPlan 2D / 3D - Allgemein

Neuer Ordner zur Verwaltung von Programmeinstellungen

Im Menü Einstellungen / Optionen / Diverse werden globale und
programmspezifische Einstellungen verwaltet.

Zuvor mussten diese Programmeinstellungen in der Konfigurationsein-
stellungsdatei Abisplan.ini vorgenommen werden.

Mit der Version 33 haben Sie nun 
Zugriff auf 3 modulübergreifende
und 2 modulspezifische 
Einstellungen.

Durch Setzen der Variablen Abiszeit werden der Anfang und das Ende 
jeder Zeichnungssitzung in einer Datei "Zeichnungsname".ABZ mitge-
schrieben.
Die Zeiten, an denen eine Zeichnung bearbeitet wurde, werden mit 
Hilfe des Programms Abiszeit.exe angezeigt und ausgegeben.

Eintrag:

0  Arbeitszeiten werden nicht mitgeschrieben
1  Arbeitszeiten werden mitgeschrieben

Das Auswertungsprogramm Abiszeit.exe wird automatisch mit dem 
Setup der Version 33 aufgespielt und befindet sich im gewählten
CAD-Installationsverzeichnis.

Die mitgeschriebenen ABZ-Dateien befinden sich standardmäßig 
ebenfalls im Installationsverzeichnis.
Unter Einstellungen/Optionen/Verzeichnisse/Arbeitszeiten können Sie 
den Speicherort selbst festlegen. 

Ob Sie wirklich gearbeitet haben oder die Zeichendatei nur geöffnet 
war, kann das Programm nicht unterscheiden.

optIonen - DIverSe   

> abiS ZeIt modulübergreifend   

allgemeIn 

Wichtig!

Achten Sie auch darauf, dass
Zeiten nur dann korrekt mitge-
schrieben werden, wenn eine 
Datei einen Anfang (Öffnen 
der Datei) und ein Ende (Been-
den mit oder ohne Speichern) 
besitzt.

Wenn Sie eine Datei A öffnen, 
darin Stunden arbeiten und 
dann die Zeichnung mit Spei-
chern unter ... mit neuem 
Dateinamen Datei B  anlegen, 
werden die aktiven Arbeitszei-
ten der Datei B zugeordnet.
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Hier bestimmen Sie das Verhalten bei Definitionsart Fenster-Schnitt.

Mit der letztjährigen Version 32 wurde die Definitionsart Fenster-Schnitt 
erweitert: Alle Objekte können an jeder Umrissposition mit SCHNITT 
selektiert werden!

Mit der neuen Version 33 können Sie unter Einstellungen / Optionen / 
Diverse / FensterTestSchnittfiguren im Programm bestimmen wie sich 

die Definitionsart Fenster-Schnitt verhalten soll:

Eintrag: 0

Nur Objekte, von denen mindestens ein Punkt 
im Definitionsfenster liegt.
(Standard in Version < 32)

Selektion:
blauer Vektor + grüne Schraffur

Eintrag: 1

auch Schnitt der geometrischen
Figuren (Polylinien, Wände, Texte)

Selektion:
blauer Vektor 

Eintrag: 2

Wenn der Mittelpunkt des Fenster-Schnittes 
innerhalb der Füllfläche der
Schraffur liegt

Selektion:
grüne Schraffur

Eintrag: 3

Die Definitionssumme aus 1 und 2
(Standard ab Version 32)

Selektion:
blauer Vektor + grüne Schraffur

4ABiSPlan 2D / 3D - Allgemein

> fenSterteSt SchnIttfIguren modulübergreifend   
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Um markierte vollflächige Schraffuren (Typ 0) und Texturen/Bitmaps 
besser am Bildschirm zu erkennen, werden diese mit der Version 33
standardmäßig gekachelt angezeigt. 
In der Zeile FillMarkiermuster kann nun zwischen 2 Darstellungen 
gewählt werden.

Eintrag:

0  Schraffuren/Texturen werden in geänderter Farbe markiert 
   (Standard in Version < 32.0.0.4).

1  Schraffuren/Texturen werden "gekachelt" markiert
   (Standard ab Version 33).

Beispielgrafik:
Rote Flächenschraffur Typ 0 und ein importiertes Bitmap :

Eintrag 0 

Das importierte Bitmap wird farbinvers dargestellt, und die rote Schraf-
fur bekommt eine inverse Farbmischung aus Schraffurfarbe und Mar-
kierfarbe. Vor allem die Farbmischungen bei Typ 0 Schraffuren liefern 
manchmal unzureichende optische Darstellungen.  

Eintrag 1 

Sowohl bei der Schraffur als auch beim Bitmap ist die Auswahl gut
zu erkennen und vor allem bleibt die Objektfarbe erhalten.

> fIllmarkIermuSter modulübergreifend   

5 ABiSPlan 2D / 3D - Allgemein

Schraffur Bitmap

Schraffur Bitmap

Schraffur Bitmap
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Maximalanzahl von Bitmaps und Texturen in einer Zeichnung.

Wobei sich der Maximaleintrag auf die Anzahl unterschiedlichen Bit-
maps und Texturen bezieht, nicht auf die Summe aller positionierten!

> maxDIbS modulspezifisch   

Memory2D / Memory3D
Reservierter Hauptspeicher in MB

Grundsätzlich bestimmt die installierte Programmversion den zur
Verfügung gestellten Hauptspeicher.

Man kann zwar auch in Light- oder Standard-Versionen hier den 
Hauptspeicher erhöhen, aber der verwendete Hardwareschutz /
Dongle regelt wieder auf die jeweiligen zugelassenen Werte. 

ABiSPlan 2D / ABiS Bewehrungsplan

32 bit Versionen:

Light-Version  Maximal:        8 MB
Standard-Version  Maximal:      16 MB
Voll-Version   Maximal:    768 MB  / Standard: 256 MB

64 bit Versionen:

Light-Version  Maximal:        8 MB
Standard-Version  Maximal:       16 MB
Voll-Version   Maximal: 16000 MB  /Standardeintrag: 10000 MB

ABiSPlan 3D

32 bit Versionen:

Light-Version  Maximal:        8 MB
Standard-Version  Maximal:      32 MB
Voll-Version   Maximal:    768 MB  / Standard: 256 MB

64 bit Versionen:

Light-Version  Maximal:        8 MB
Standard-Version  Maximal:       32 MB
Voll-Version   Maximal: 16000 MB  / Standardeintrag: 8000 MB

Wenn der zur Verfügung stehende Hauptspeicher überlastet ist und
Daten auf die Festplatte geschrieben werden müssen, wird das Pro-
gramm langsam!

Wenn ihr Computer z.B. mit 16 GB Arbeitsspeicher ausgerüstet ist und
ihre Projektdatei mehr als den Standarteintrag fordert, bringt eine
Erhöhung der Memorywerte in der Vollversion die gewünscht Leistungs-
steigerung.  

> memory2D modulspezifisch   

6ABiSPlan 2D / 3D - Allgemein

Im Menü Hilfe / Info 
sehen Sie den aktuell 
reservierten Hauptspei-
cher, die prozentuale 
Verwendung und wieviel 
davon ausgelagert 
werden muss.
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ABiS & TeamViewer

Mit der Fernwartung können wir direkt auf Ihren Rechner zugreifen, um 
etwaige Probleme vor Ort zu lösen.

Mit dem Setup der Version 33 wird das Verbindungsprogramm installiert 
und im ABiSPlan-Ordner eine Verknüpfung (Icon) angelegt.

Sie starten die Fernwartung entweder im Menü des Abisplan-Pro-
gramms unter Hilfe-Fernwartung oder direkt von der Festplatte, indem 
Sie auf die Verknüpfung AbisTeamViewer klicken. Sie geben uns dann 

telefonisch die ID und das Kennwort 
durch, um den Zugriff freizuschalten.

Die Fernwartung ist ein eigenständiges 
Programm das nur aktiv ist, nachdem 
Sie es starten. Sobald Sie es beenden 
ist kein Zugriff mehr auf Ihren Rechner 
möglich.

h Ilfe - fernwartung   
allgemeIn 

7 ABiSPlan 2D / 3D - Allgemein - Schraffuren

Erweiterung Schraffurarten / Seite 4

Das Schraffur-Parameterfenster wurde um eine Schraffurart-Seite erwei-
tert. Hier befinden sich standardmäßig 2 neue Schraffurtypen Liniert / 
Typ 1000 &  Kariert / Typ 1001, mit Vektorabständen von einem Meter.

Import von DWG-Schraffuren
 
Beim Import von DWG-Dateien
werden die in der DWG-Datei vor-
handenen Schraffurtypen über-
nommen und auf der neuen Seiten 
4 angezeigt. Diese importierten und 
verwendeten Schraffurtypen wer-
den mit den Abisplan-Zeichnungen 
mitgespeichert und können zum 
Beispiel über die Zwischenablage in 
andere Zeichnungen übernommen 
werden. 

S chraffuren   
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8ABiSPlan 2D / 3D - Schraffuren

Erweiterung der Schraffurparameter

Das Schraffurparameter-Fenster wurde durch die neuen Darstellungs-
möglichkeiten ein wenig verändert:

> Die Zahl der Schraffurart-Ordner wurde auf 4 erhöht. 
> Der Texturordner in die Auswahl integriert.

Aber vor allem gibt es nun die Möglichkeit mehrschichtige Schraffu-
ren in ABiSPlan 2D und 3D einzugeben!

> SchraffurSchIchten

Die zur Auswahl stehenden Schraffurtypen und Texturen können in bis 
zu 4 übereinanderliegenden 
Schichten kombiniert werden.

Durch die Auswahl: Schichten
in den Schraffurparametern 
bestimmen Sie die Anzahl der 
Schichten pro Schraffur.

Je nach Wahl, werden die 
Schichten freigeschalten und 
stehen zur Parametereinstel-
lung bereit.

Wählen und aktivieren Sie mit 

einem Klick die jeweilige Schicht zur Parametereinstellung in Typ, Far-
be oder Skalierung. Beachten Sie, dass die oberen die darunterliegen 
Schichten verdecken.

S chraffuren   
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Spline-Umriss

Abzug

9 ABiSPlan 2D / 3D - Schraffuren

> texturen In mehrSchIchtIgen Schraffuren

Wenn Sie die ABiS-Vollversion besitzen und das Layoutmodul freige-
schaltet ist, können Sie auch Texturen und Schraffuren miteinander 
kombinieren.

Damit können Sie Geometriestrukturen mit verlau-
fenden unregelmäßige Bitmaps / Texturen vermi-

schen, für die Darstellung von Wandflächen oder 
Bodenbeläge.

Und natürlich macht die mehrschichtige Schraffur jede 
Umrisseingaben und Änderung, sowie alle Abzüge mit! 

> neue parameter 

Auch beim Bearbeiten und Ändern von bestehenden mehrschichtigen 
Schraffuren, wählen Sie mit einem Klick auf den jeweiligen Schicht-But-
ton, welche Schicht Sie bearbeiten wollen.

                            Die Schichten 2 bis 4 lassen sich erst bearbeiten 
                               wenn, das Kontrollkästchen neben dem Schicht- 
                                  Button angehakt ist. Auch ein Hinzufügen und 
Entfernen von Schichten an einer oder mehrerer Schraffuren ist mög-
lich! Das Tauschen von Positionen ist nicht möglich.
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10ABiSPlan 2D / 3D - Schraffuren

> anfangSpunkt

Beim Bearbeitungswerkzeug für den Anfangspunkt von Schraffuren 
müssen Sie zuerst im grünen Parameterfeld bestimmen, welche Schicht 
bearbeitet werden soll!

Mehrschichtige Schraffuren

Nicht nur bei Schraffuren sondern bei allen ABiSPlan 2D & 3D Objekten, 
die eine Schraffurdarstellung anbieten, besteht die Möglichkeit einer 
mehrschichtigen Schraffurdarstellung:

> 2D / 3D Flächenberechnung
> 2D / 3D Wände 
> 3D Bauteile (Volle Elemente, Wände, Profile)
> 3D Schnittdarstellung
> 3D Grundrissdarstellung

> flächenSchraffur mehrSchIchtIg

Flächeneingabe & Bearbeitung funktionieren völlig gleich wie bei der 
eigenständigen Schraffur. Einzig die Verwendung von Texturen ist in der 
Flächenberechnung ist nicht möglich.

Die Bearbeitung von Flächenschraffur-Parame-
tern und Flächenschraffur-Anfangspunkt ist im 
Flächenwerkzeug Schraffur ändern zusammen-
gefasst: 
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> wanD-materIal mehrSchIchtIg

Auch bei der Erstellung von Wandmaterialien (Wandmaterial 
MTS-Datei) ist es möglich mehrschichtige, übereinanderliegen-
den Schraffuren einzutragen.
Mehrschichtigkeit auf der Materialposition Rest:
 

In den Schichtpositionen
Rand-Seite oder Führungs-
Seite war es schon in
früheren Versionen mög-
lich übereinanderliegende 
Schraffuren zu bestimmen.

Das hat aber zum Nach-
teil, dass das erstellte 
Material nicht flexibel auf 
unterschiedliche  Wand-
stärken reagiert.

Der Eintrag im Rest tut das!

Daher gibt es jetzt auch 
mit der neuen Version bis 
zu 4 übereinander liegen-
de Rest-Einträge und diese 
passen sich der gewählten 
Wandstärke automatisch 
an!

Rest XX 1 ist ganz oben und Rest XX 4 ganz unten.

Sie wählen mit einem Klick die gewünschte Rest-Position, und 
starten mit dem Bearbeiten-Button wie gewohnt auf der rech-
ten Fensterseite die Schraffurparametereinstellung.

Rest-Position verschieben!

Welche Rest-Position oben oder darunter liegt, können Sie 
jederzeit verändern: Sie wählen mit einem Klick wieder die 
gewünschte Restposition aus, und nutzen die beiden Pfeil-But-
ton um den gewählte Rest-Schraffur nach oben oder unten zu 
schieben.

Das übereinander liegende Ergebnis sehen Sie rechts oben in 
der Vorschau-Wandmaterial!  

Tipp:

Vor allem im 3D sollten Objekte (Voll, Wand, Profil) 
immer eine Schraffur Typ 0 beinhalten, da sie in 
der Schnitt- oder Grundrissdarstellung  abdeckend 
gegenüber zuvor eingegeben Objekten wirkt.

Damit erspart man sich die Eingabe von Abzügen 
oder Nischen.

11 ABiSPlan 2D / 3D - Schraffuren
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12ABiSPlan 2D / 3D - Schraffuren

>  mehrSchIchtIg beI bauteIlen  (abiSplan 3D)

3D Objekte mit Bauteileigenschaften erhalten Ihre Schnitt-Schraffuren 
durch die beiden Eigenschaftssätze ABiS_Schnittschraffur & ABiS_
Wandmaterial

> ABiS_SchnittSchraffur (Volle Elemente, Profile)
> ABiS_Wandmaterial (Wände)

Der Eigenschaftssatz ABiS_Wandmaterial greift auf die zuvor beschrie-
benen Wandmaterial-Datei MTS zu.

> 3D grunDrISS & SchnIttDarStellung

Wenn 3D Objekte keinen zugewiesenen Bauteil besitzen, wird in der 
Grundriss- und Schnitt-
darstellung, die gewähl-
te globale Schnitt-
Schraffur angezeigt!

Auch diese Schnitt-
Schraffur kann jetzt
mehrschichtig gestaltet 
werden:

> S1 die oberste 
Schicht,  > S4 die 
unterste Schicht

Grundriss-Parameter 
unter:
Geschoss / Grund-
rissdarstellung

Schnitt-Parameter unter:
Transformation / Schnitt / Schnitt ...
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13 ABiSPlan 2D / 3D - Wand - Text

> Aussparung

Die neuen Funktion Aussparung ergänzt die Wandbearbeitung in ABiS-
Plan 2D und ABiSPlan 3D.

Der erste Klick definiert die Wand, in der die Aussparung eingezeichnet 
werden soll. Durch die Eingabe eines geschlossenen Polygonzugs wird 

der Umriss der Aussparung festgelegt und Fläche der Wand abge-
zogen. Bei Aussparungen am Wandrand wird der Wandvektor nicht 
abgezogen, für solch eine Darstellung ist die Nische zuständig.

w anD - neuer Durchbruchtyp

ABiSPlan 2D

ABiSPlan 3D

Aussparung

Aussparung Nische

> Mehrfachauswahl & Änderung mit PNEU

Um die Textparameter (Farbe, Font oder Größe) von Erweiterten Texten 
zu ändern verwendet man grundsätzlich das Werkzeug EDIT / Text Edi-
tieren, weil ein erweitertet Text  unterschiedlichste Fonts, Farben, Grö-
ßen oder Abstände beinhalten kann.

Die Zuweisung neuer Textparameter mit PNEU kennt nur einen Textfont 
oder eine Textgröße, daher war die Selektion eines erweiterten Textes 
mit PNEU nicht möglich!

Mehrfachauswahl und Änderung wie beim einfachen Text.

Mit der Version 33  werden auch bei erweiterten Texten die neuen
Parameter an den gesamten Textblock zugewiesen.

e rweIterter text - parameter neu
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14ABiSPlan 2D / 3D - Zeichnungen einlesen

Beim Einlesen von Abisplan 2D- oder 3D-Zeichnungen können wahlwei-
se auch Einstellungen aus der importierten Datei übernommen wer-
den. Welche Einstellungen übernommen werden bestimmen Sie in den 
Optionen!

> optIonen beIm Import von abISplan-DateI

Die Objekte und Attribute der einzulesenden Zeichnung werden 
gemäß den gewählten Optionen eingefügt.

Durch Anhaken der entspre-
chenden Kontrollkästchen 
werden die gewählten
Attribute beim Zeichnungsim-
port mit übernommen.

Der Optionen-Dialog kann
wahlweise bei jedem Zeich-
nungsimport geöffnet werden.

> Import von StIlen

Alle Stile mit unterschiedlichen Namen werden von der importierten 
Zeichnung übernommen. Stile mit gleichem Namen und unterschiedli-
chen Einstellungen werden optional importiert:

Sie entscheiden wie namensgleiche Stile mit 
unterschiedlichen Eigenschaften importiert
werden:

ÜBERNEHMEN, ERSETZEN werden die Eigenschaf-
ten des vorhanden Stils durch die Eigenschaf-
ten des importierten Stils ersetzt.

ÜBERNEHMEN, BEIDE STILE BEHALTEN fügt den 
importierten Stil mit neuem Namen ein.

NICHT ÜBERNEHMEN lässt den bestehenden Stil 
unverändert, der importierte Stil wird verworfen.

Die durchzuführende Aktion kann für jeden 
importierten Stil gesondert gewählt oder für alle 
importierten Stile übernommen werden.

Z eIchnungen eInleSen mIt optIonen
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15 ABiSPlan 3D 

Neues in ABiSPlan 3D - Version 33
> SymbolleISte     
 Wechsel der Bildschirmdarstellung 

> ALLGEMEIN       
 Zwischenablage -  "Aus Ansicht" --> "In Ansicht”
 Schnitt Parameter - Option: Alle Geschosse
 Blättern in Geschossen

> PERSPEKTIVE
 Perspektivische Ansicht - Bildebene im Blickpunkt

> BAUTEILE
 B auteiltypen Kategorien
 B auteiltypen Import

Ansicht Render oder Drahtgittermodell

Mit der Version 33 haben Sie auch im Modul ABiSPlan 3D die Möglichkeit 
die Bildschirmdarstellung mit dem Symbolbutton Ansicht Render/Drahtgit-
termodell zu wechseln.

  

Gleich wie im Modul ABiSPhotostudio bleibt beim Wechsel der Darstellung 
die aktive Bildschirmtransformation (Perspektive, Draufsicht, Schnitt ...) 
erhalten. Ein automatischer Transformationswechsel in den Schrägriss wird 
nicht mehr durchgeführt!

In Kombination mit in der Version 32 eingebauten Rotationsfunktion, 
erspart man sich den Wechsel ins Rendermodul und hat sein Projekt
immer bestens unter Kontrolle!     

wechSel Der bIlDSchIrmDarStellung 
SymbolleISte 

ABiSPlan 3D
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16ABiSPlan 3D - Allgemein

Z wISchenablage

Kopieren --> Einfügen  /  "Aus Ansicht" --> "In Ansicht”

Beim Kopieren / Strg+c und Einfügen / Strg+v
wird mit der Version 33 die aktuelle
Bildschirmansicht berücksichtigt:

Die kopierten Objekte werden relativ zur aktuellen Ansicht kopiert und
eingefügt. So können z.B.: Objekte von einem Schnitt in den anderen 
kopiert oder 2D Elemente in die aktuelle Ansicht eingefügt werden.

S chnItt - parameter

Menü: Transformation / Schnitt / Schnitt ...

Die Schnitt-Parameter mit neuer Option:

Der Wechsel vom Geschoss-Grundriss 
in den Schnitt fordert meist die Sicht-
barkeit aller Geschosse! Da aber durch 
die Wahl eines bestimmten Geschosses 
alle anderen ausgeblendet sind, muss 
man zusätzlich wieder alle anderen 
Geschosse sichtbar machen. Das funk-
tioniert nun mit der Version 33 optional 
automatisch.

Mit der Option "Alle Geschosse einblen-
den" werden beim Wechsel in eine
Schnittansicht alle Geschosse einge-
blendet.

Schnitt-Schraffur:
Für diese Standard-Schnittschraffur
können bis zu 4 Schraffurschichten
übereinander gelegt werden.

allgemeIn
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Menü: Geschoss – Nächstes Geschoss
Menü: Geschoss – Vorheriges Geschoss

Der Befehl "Nächstes Geschoss" wechselt in das nächsthöhere Geschoss 
der aktuellen Geschosstabelle, "Vorheriges Geschoss" wechselt in das
darunterliegende Geschoss.

Damit kann man schnell zwi-
schen den einzelnen Geschos-
sen hin und her wechseln.

Vor allem wenn man diesen 
zwei neuen Funktionen einen 
Short-Cut / Tastenbelegung 
zuweist!

Im Menü:

Optionen / Tastenkombinationen 
kann man jede ABiS-Funktion
einer Taste oder Tastenkombina-
tion zuweisen.

blättern In geSchoSSen

>  Eingabeform LINIE (2 Punkt)

DG

EG

KG
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> Bildebene in Blickpunkt

Die Bildebene der neuen Perspektive verläuft durch den Blickpunkt:

Schon mit der Version 31 konnte man zwischen Bildebene der Perspektive
im Blickpunkt oder immer 10 cm vor dem Augpunkt wählen.

Die 10 cm vor dem Augpunkt haben den Vorteil, dass man bei dynami-
scher Bewegung (Drehen, Gehen, Verschieben, Rotieren)  keine Objekte 
anschneidet, egal wie groß das Perspektivendreieck (Entfernung Aug-
punkt - Blickpunkt)  eingegeben wurde.

Bei Bildebene im Blickpunkt werden nur Objekte ab dem Blickpunkt dar-
gestellt!

Neu mit der Version 33 ist, dass der Abstand von Blickpunkt zum Augpunkt 
in der Verschiebung / Bewegung erhalten bleibt und dabei die geschnit-

tenen Objekte in der Renderdar-
stellung gehalten werden!

Alle geschnittenen Objekte 
bekommen eine einheitliche 
Schraffurfarbe. Wählbar im 
Menü Transformation/Schnitt/
Schnitt ... 

p erSpektIvISche anSIcht

Blickpunkt

Augpunkt

Bi
ld

eb
en

e

Damit kann man sein Gebäude
aufschneiden und mit der mitt-
leren Maustaste/Mausrad (Ver-
schieben - Gehen - Rotieren) 
durchwandern und präsentie-
ren. 
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> Kategorien

Die Auswahl von Bauteilen kann durch die Verwendung von Bauteilka-
tegorienübersichtlicher gestaltet werden.

In einer Bauteilkategorie werden mehrere (gleichartige) Bauteile unter 
einer frei wählbaren Bezeichnung zusammen gefasst.

In der Kategorie "Alle Bauteile" werden alle vorhandenen Bauteile geli-
stet.
Jeder Eingabemenüpunkt "merkt sich" die zuletzt ausgewählte Bauteil-
kategorie und den letzten gewählten Bauteiltyp.

Die jeweils aktuelle Bauteilkategorie wird über eine Listbox ausgewählt.
Die Bauteilkategorien werden – ähnlich wie die Ebenenbündel – in 
einer Baumstruktur verwaltet und können so leicht erweitert oder 
umstrukturiert werden. Durch den Import von Bauteilkategorien können 
Einstellungen aus anderen Zeichnungen übernommen werden.

[Neue Kategorie] fügt eine neue leere Bauteilkategorie ein.

Mit [Importieren....] können Kategorien aus einer anderen 
Zeichnung übernommen werden.

Achtung!
Es werden nur die Einträge von Bauteilen importiert, die in 
der aktuellen Zeichnung vorhanden sind. Um Bauteilkatego-
rien inklusive der referenzierten Bauteile zu importieren, ver-
wenden Sie den Bauteilimport in der Bauteilverwaltung.

Hinzufügen von Bauteilen zu einer Kategorie:

Markieren Sie auf der linken Seite die Kategorie, die erweitert werden 
soll. Sie definieren auf der rechten Seite die Bauteile, die zur markierten 
Kategorie addiert werden sollen und klicken auf [<---].
Das Umbenennen einer Bauteilkategorie und das Löschen von Einträ-
gen funktioniert wie im Windows-Explorer (Klick mit der rechten Maus-
taste auf die gewünschte Kategorie.

b auteIltypen kategorIen
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Die Bauteilverwaltung [Verwaltung ...]  bietet die Möglichkeit Bauteilty-
pen und -kategorien von einer 3D-Datei zu importiert.

Mit [Bauteil Import...] werden Bauteiltypen 
und -kategorien von einer 3D-Datei impor-
tiert.

> Bauteil Import ...

Mit Bauteil Import werden aus einer beste-
henden ABiS 3D-Zeichnung wahlweise Bau-
teilkategorien, Bauteiltypen, die geladenen 
Eigenschaftssätze und die für den IFC-Export 
definierten Eigenschaftssätze importiert.

Checkboxen und Radiobuttons steuern die
Auswahl der zu importierenden Komponen-
ten.

Vorhandene Komponenten können kom-
plett oder teilweise ersetzt werden oder 
unverändert bleiben.

Mit [ Import ...] wird die ABiS 3D-Zeichnung 
gewählt und eingelesen.

b auteIltypen Import



AVABiSCAD  DIE INFOZEITSCHRIFT FÜR            -KUNDEN
R

A B i S

21 ABiSPlan 3D - Schnitte

Schnitteingabe mit grafiSchem Symbol
TransformaTion 
Schnitt

im menü tRAF/ Schn generieren sie ihre notwendigen schnitte für
ihre Projektbearbeitung und Plandarstellung.

Bei aktiviertem Parameter „mit SchnittSymbol“ wird mit der Version 
33.0.0.4 automatisch ein dem schnitt zugeordnetes schnittsymbol einge-
fügt, welches die schnittposition im modell grafisch anzeigt! 

Da nun selbst generierte schnitte als objekte (symbole) eingezeichnet 
werden, ergeben sich einige Vorteile:  

> schnittsymbol wird in allen Grundrissen automatisch angezeigt
> schnittpositionen sind leichter zu finden
> schnitte können verschoben, kopiert oder gedreht werden!
> Zugriff auf die schnitt-Parameter mit der objektbearbeitung
> aktivierung des schnittes am Bildschirm

Denn das schnittsymbol ist nicht nur eine grafische Darstellung,
sondern vor allem die Verknüpfung zum generierten schnitt! 

Bei Deaktivierung des Parameters "mit SchnittSymbol" sind alle Parame-
terfelder und Buttons für das schnittsymbol zuständig gesperrt und
die Erstellung von schnitten funktioniert wie gewohnt!  
 

SchnittSymbol:
Das aussehen des schnitt- symbols bestimmen sie mit einem Klick auf 
den Parameterbutton "Schnittsymbol: "

Das zweidimensionale Schnitt-
symbol ist ein objekt-Verbund 
bestehend aus 3 Teilen: 

Der Schnittlinien und 2 Biblio-
thekssymbolen für die Beschrif-
tung am linken und rechten 
Ende der schnittlinie.

Schnitt-linie:
index-Farbe und Linientyp 
bestimmen das aussehen der
schnittlinie.  Bei Farbindex 0 wird 
die schnittlinie ausgeblendet.

Schnittlinie

Symbol links

Symbol rechts
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Eigene Schnitt-Symbole

sie können sich natürlich 
auch eigene schnittsymbole 
erzeugen! 

Beachten sie bitte beim 
Erstellen:
Das Bibliothessymbols muss 
einen "einfachen text"  als 
Attributtext beinhalten

> Attribute aktivieren
> den Text auch markieren

Der markierte Text ist dann
der Platzhalter für die Beschrif-
tungseinträge.

bibliothekSSymbole:

am anfang und Ende der schnittlinie werden für die Beschriftung 
Bibliotheks-Symbole positioniert.

Die Grundeinstellung von aBisPlan 3D zeigt auf die mit der Version 33 
installierte 2D-Bibliothek:  ABiSSchnittSYMBOLE.B2D

Diese 2-dimensionale Bibliothek
beinhaltet grafische Symbole mit 
jeweils einem Attributtext.

Dieser Attributtext ist der Platzhalter
für die frei wählbare Beschriftung
am linken und rechten Ende der
schnittlinie.

Die Worteingabe im feld: Beschriftung links wird nach Bestätigung auto-
matisch dem Eingabefeld: Beschriftung rechts zugewiesen.

textlage umkehren:
falls es notwendig sein sollte die 
Beschriftung für bessere Plan-
leserlichkeit umzukehren, akti-
vieren sie den entsprechenden 
Parameter.

Symbolgröße / Maßstab:
Die symbole in der ABiSSchnittSYMBOLE.B2D sind für den
maßstab 1:100 abgelegt.  Um sie für andere Planmaßstäbe passend ein-
zugeben verwenden sie den skalier-faktor.
Der gewählte faktor wirkt sich nur auf die Bibliothekssymbole aus!

Schnitt-Symbol ohne Beschriftung

falls sie nur die schnittlinie ohne Beschriftung, oder sogar ohne dem 
grafisches Bibliothekssymbol  darstellen wollen, genügt es das jeweilige 
Parameterfeld frEi zu lassen!

Symbol links fehlt

Beschriftung rechts fehlt
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SchnittParameter bearbeitung
TransformaTion 
Schnitt ...

Tipp!

Damit sie schneller die 
schnitt-Parameter und somit 
auch die schnitt-auswahl öff-
nen können, bestimmen sie 
einen individuelle
tastenbelegung / Shortcut

im menü: Optionen / tasten-
kombinationen kann man 
jede aBis-funktion einer 
Taste oder Tastenkombinati-
on zuweisen!

Z.B.:
Taste S  = trafoAnsicht 
Schnitt

aus der Kategorie: 
menü Transformationen

im menü transformation / Schnitt / Schnitt ... sind alle erzeugten
schnitte gelistet.

Hier verwalten und bearbeiten sie die Parameter ihrer schnitte!
Wobei mit der Version zwischen globalen und spezifischen Parametern 
unterschieden wird.

globale Schnitt-Parameter

auf der rechten Seite des fensters befinden sich die globalen Parameter 
die für alle generierten schnitte gelten.

> Schnitt-Linien: 
farb- & Linientypen indexnummer aller geschnittenen 3D-objekte.
(index 0: objekt-farbe wird beibehalten)

> Objekt-Linien: 
farb-indexnummer aller in der sichttiefe befindlichen 3D-objekte.
(index 0: objekt-farbe wird beibehalten)

> Schnitt-Schraffur:
alle geschnittenen 3D-objekte erhalten die gleiche schnitt-schraffur, 
vorausgesetzt dem 3D-objekt wurde kein Bauteil-Eigenschaftssatz
zugewiesen.

> Alle Geschosse einblenden:
Beim Wechsel in den gewählten schnitt werden immer alle vorhande-
nen Geschosse eingeblendet! 

> nur Schnitteben anzeigen:
objekte die sich innerhalb der sichttiefe befinden können beim arbeiten 
stören. Durch aktivieren dieses Parameters wird nur die schnittebene 
angezeigt.

> Gewählte markieren: 
Der aus der schnitt-Liste ausgewählte schnitt (blauer Hintergrund) wird in 
der Zeichnung markiert.

SPezifiSche Schnitt-Parameter

auf der linken, unteren Seite des fensters befinden sich die spezifischen 
Parameter.  sie markieren im schnitt-Parameterfenster den gewünsch-
ten schnitt (blauer Hintergrund) mit einem Klick.

> Löschen:
nicht nur der schnitt, sondern auch sein verknüpftes
schnitt-symbol (Grafik & Text-Verbund) wird gelöscht.

> Umbenennen:
schnitt-Bezeichnungen müssen immEr eindeutig sein.

> Ebeneinstellung:
Jeder schnitt besitzt seine eigene Ebenenverwaltung / sichtbarkeit
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> Schnitt-Symbol

ob symboltausch oder Beschriftungsänderung, sie bestimmen und
verändern das aussehen ihres schnittes, wie bei der schnitt-Eingabe.

auch schnitte welche zuvor keine symboldarstellung zugeordnet
bekommen haben, erhalten hier ihre neue sichtbare abbildung!

> Schnitt-tiefe:

Die schnitt-Tiefe ist mit der neuen Version flexibel geworden!

im Parameterfenster kann zwischen 3 
Einstellungsmöglichkeiten für die Sicht-
tiefe im schnitt gewählt werden. 

> nur Schnitteben 
.... liefert die beste sichtbarkeit um 2D-
objekte wie Texte oder Bemaßungen im 
schnittbild hinzuzufügen.

> Schnitttiefe unendlich
... zeigt alle eingeblendeten objekte.

> tiefe:
... mit Werteeingabe für die sichtweite ab
schnittebene in meter.

 

Tiefe: 4 Meter Schnitttiefe unendlich

Nur Schnittebene
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bearbeitung von SchnittenBEarBEiTUnG

Tipp!

rechte Maustaste + <Strg> 

Belegung der rechte maus-
taste + <strg> mit zwei funk-
tionen: Objektbearbeitung + 
Selektion.

Damit bekommt man mit  
einem Klick alle wichtigen
Objekt-Parameter zur Bearbei-
tung angeboten! 

 

Da nun die Transformations-schnitte ein verknüpftes Schnittsymbol, 
(objekt-Verbund) im modell abbilden, lassen sich alle Basis-Bearbei-
tungsfunktionen wie:

> löSchen
> verSchieben
> koPieren
> PunktverSchieben

am grafischen Symbol anwenden. 

sowie natürlich auch die Bearbeitung mit der:

> objekt-bearbeitung

Die Verwendung der Objekt-Bearbeitung aus der symbolleiste hat den 
Vorteil, dass sie nur die objektspezifischen Einstellungsmöglichkeiten
zusammengefasst angeboten bekommen. 

alles was sie für die schnitt-Bearbei-
tung notwendig ist wird im objekt-
Bearbeitungsfenster gelistet:

neben dem schnittspezifischen Eigen-
schafts-Buttons wie Schnittsymbol ...
oder Schnitt-Tiefe ...gibt es noch eine 
weitere praktischen funktion in der 
objektbearbeitung:

Vom Grundriss in den schnitt

> Schnitt aktivieren 

Da das Schnittsymbol bei der objekt-
bearbeitung schon selektiert ist, genügt 
ein Klick auf den Button: Schnitt aktivie-
ren, und die Bildschirmansicht wechselt 
in den angewählten schnitt.

Das ist die schnellste methode um 
in ein abgespeichertes schnittbild zu 
transformieren, vor allem wenn man
das Werkzeug: Objektbearbeitung 
einer maustaste zugeordnet hat. 

im menü: Optionen / Maustaste
können in Kombination mit den Tasten 
<Umschalt> und <strg> bis 6 verschie-
den funktionen der maus zugeordnet 
werden! 
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löSchen von SchnittSymbolenLsCH

verSchieben von SchnittSymbolenmanP / VEr

koPieren von SchnittSymbolenmanP / KoP

PunktverSchieben von SchnittSymbolenmanP / PVEr mit Block

Beachten Sie bitte!

Das Löschen von Schnittsymbolen mit dem Hauptmenüpunkt LsCH/ELEm 
bewirkt nicht nur die Entfernung des Schnittsymbols (Verbund)
sondern auch das Löschen des Schnittes!

Löschen "mit Block"

Wenn im grünen Parameterfeld die option "mit Block" aktiviert ist, haben 
sie die möglichkeit Einzelteile aus dem schnittsymbol zu entfernen, ohne 
den schnitt selbst zu löschen.
 

Verschieben und Drehen der Schnitte durch die Schnittsymbole

Jede Verschiebung oder Drehung des schnittsymbols mit manP/VErs 
wird automatisch durch seine Verknüpfung im Schnittbild angepasst! 

Wenn die schnittposition nicht mehr passend sein sollte, braucht man 
den schnitt nicht mehr löschen und an neuer Position noch einmal 
generieren. Es genügt ihn einfach auf die gewünschte Position zu ver-
schieben! 

Verschieben " mit Block"

Damit lassen sich Einzelteile des Schnittsymbols auf neue Positionen 
schieben, ohne die schnittposition zu verändern.

Kopieren der Schnitte durch die Schnittsymbole

auch das Kopieren erzeugt nicht nur eine Kopie des schnittsymbols 
sondern auch einen neuen Schnitt

Da es nur eindeutige schnitt-Bezeichnungen/namen geben darf, 
bekommt jede schnitt-Kopie das Präfix (1) angestellt! 

Koordinatenpunkte verschieben "mit Block"

Die Einzelteile des Bibliothekselements lassen sich in alle richtungen
Punktverschieben.

Beachten sie bitte, dass sich aber anfangs- und Endpunkt der schnitt-
Linien nur in Richtung der Schnitt-Ebene verschieben lassen!
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neueS In abiSbewehrungSplan  verSIon 33
> EING / Eingabe von Einzelstäben     
 Biegerollendurchmesser für Stabbewehrung
   
> EISL / Eisenliste berechnen / einfügen / drucken
 Export ABS-Datei
 Export PDF-Datei
 
> SYMB / Eisenliste mit Symboldarstellung
 Export PDF-Datei

> MTSL / Mattenschnittliste einfügen/drucken
 Export PDF-Datei
 

> Biegerollendurchmesser für Stabbewehrung

Bei der Eingabe der Stabbewehrung kann für jede Biegung ein Bie-
gerollendurchmesser angegeben werden. Die Voreinstellung ist "Stan-
dard".

Standard

Alle Biegungen haben den Standardbiegerollendurch-
messer.

Konstant

Alle Biegungen haben den gleichen Biegerollendurch-
messer. Dieser wird im Eingabefeld dBr gewählt.

Verschieden

Die einzelnen Biegungen können unterschiedliche 
Biegerollendurchmesser haben. Diese werden in einer 
Tabelle gewählt.

Die Eingabe der Biegerollendurchmesser erfolgt durch 
Auswahl aus der Liste (Standard, Haken, Aufbiegung) 
bzw. durch Eingabe einer Zahl und der Einheit. Als Ein-
heit kann "mm" für Millimeter, "cm" für Zentimeter oder 
"ds" für ein Vielfaches des Durchmessers eingegeben 
werden.

EING  eIngabe von eInZelStäben

ABiSBewehrungsplan
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> Export PDF-Datei

Die Eisenliste wird als PDF-Datei ausgegeben

> Export ABS-Datei

Die Stabbewehrung wird entsprechend der BVBS-Richtlinie "Datenaus-
tausch von Bewehrungsdaten" exportiert. Diese Dateien werden mit 
der Dateierweiterung ".abs" gespeichert.

Für die ABS-Datei können die zusätzlichen Texte Projektnummer, Plan-
nummer und Planindex eingegeben werden. Zu beachten ist, dass die-
se Texte nur ASCIIZeichen (keine Umlaute!) enthalten dürfen.

Ist die Option "mit Biegerollendurchmesser" gesetzt, werden die einge-
geben Biegerollendurchmesser für die ABS-Datei berücksichtigt. Ist die-
se Option nicht gesetzt werden alle Biegeformen mit dem Standard-
biegerollendurchmesser exportiert.

eISl  eisenliste berechnen / einfügen / drucken

> Export PDF-Datei

Die Eisenliste wird als PDF-Datei ausgegeben.

eISl  eisenliste mit symboldarstellung

> Export PDF-Datei

Mattenliste wird als PDF-Datei ausgegeben.

mtSl mattenschnittliste einfügen / drucken
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RundeRneueRung Kostenschätzung

> Runderneuerung Kostenschätzung
> Bestbieterermittlung / Punktebewertung
> Allgemeine Erweiterungen
> Enterprise Installation
> Ausblick SiGe-Plan / Baukoordination
> Ausblick Mengenberechnung

Schätzpreise waren bisher gespeicherte Zahlenwerte welche sich 
auch nur sehr eingeschränkt zurückverfolgen ließen. Wir wissen, dass 
vor allem dieser Umstand manche unserer Kunden dazu brachte, 
die Kostenschätzung extern, meist per Tabellenkalkulationsprogramm 
durchzuführen und diese Preise dann händisch ins Programm zu über-
tragen.

Dank der neuen technologischen Möglichkeiten konnten wir ein Kon-
zept erarbeiten, welches zum einem alle notwendigen Daten für maxi-
male Nachvollziehbarkeit bereithält und dennoch auch bei tausenden 
Positionen und hunderttausenden Einzelpreisen noch zuverlässig schnell 
funktioniert.

In diesem Artikel führen wir Sie schrittweise durch die Neuerungen der 
überarbeiteten Kostenschätzung, sodass Sie diese gut anwenden und 
verstehen können.

expoRt von pReisen aus deR angebotspRüfung
in die Kostenschätzung

Die Hauptquelle für die Kostenschätzung liegt in den Preisspiegeln die 
Sie durchführen. Um eine qualitativ hochwertige Kostenschätzung für 
zukünftige Projekte zu erhalten müssen Sie drei Grundsätze dringend 
beachten: 

1.  Exportieren Sie nur Bieter, die tatsächlich im Rennen um den Zuschlag waren.
Bieter die, aus welchen Gründen auch immer, auszuscheiden waren geben oft unrealistische
Preise und können ihren Preisstamm dadurch unnötig verfälschen.

2.  Exportieren Sie nur ähnliche Projekte in dieselbe Preistabelle.
Preise für Krankenhäuser sind sicher nicht mit dem gewöhnlichen Wohnbau vergleichbar.
Landen diese Preise in derselben Tabelle, wird ihre Kostenschätzung für Wohnbau deutlich
zu hoch und für Krankenhausprojekte deutlich zu niedrig sein.

neues in abisava - veRsion 33
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Nachdem Sie sichergestellt haben, dass nur die Bieter gewählt sind, die 
für die zukünftigen Kostenschätzungen interessant sind, ist es nun an der 
Zeit die Preise zu exportieren.

Über den Menüpunkt „Preise für Kostenschätzung speichern…“ rufen 
Sie aus dem Modul Angebotsprüfung den Dialog für den Export auf

In folgendem Dialog geben Sie durch Eintippen oder Druck auf die 
Schaltfläche PT die gewünschte Ziel-Schätzpreistabelle für den Export 
ein.

Hinweis: Falls Sie einen noch unbekannten Namen in die Zeile tippen, 
werden Sie gefragt ob Sie die Preistabelle erstellen möchten.

Es gibt zudem noch 3 weitere Einstellmöglichkeiten:

Durch das Betätigen des But-
tons „Okay“ wird der Export-Vor-
gang ausgelöst.

Nun wird der Preisspiegel neu 
berechnet und für die Schätz-
preistabelle abgestellt.

Nach Beendigung des Vor-
gangs erscheinen einige Infor-
mation, und durch Bestätigung 
ist die Preistabelle fertig erstellt 
bzw. aktualisiert.

1.  Mindestpreis skalieren
Mit dieser Funktion wird sichergestellt, dass der niedrigste Preis, den Sie erhalten haben, um einen 
Faktor theoretisches Minimum zu Bestpreis über das gesamte Projekt hochgerechnet wird. Es wird 
dadurch der Umstand berücksichtigt, dass Anbieter ihre Leistungen in unterschiedliche Positionen 
verrechnen. Wir empfehlen diese Option immer aktiviert zu lassen.

2.  Vorhandene Schätzpreise berücksichtigen.
Ist diese Option aktiviert, werden die vorhandenen Schätzpreise zu gleichem Teil wie die neuen 
Schätzpreise berücksichtigt. Wählen Sie diese Option ab, werden die vorhandenen Schätzpreise auf 
inaktiv geschaltet, und haben dadurch keinen Einfluss. Weiterführende Informationen im Abschnitt 
Preishistorie. Die vorhandenen Schätzpreise bleiben Ihnen aber in jedem Fall erhalten.

3.  Preisindices einstellen (einheitlich / je Gruppe)
Sie können die Preisindices für Lohn und Sonstiges global für das gesamte LV einstellen oder auch 
Abstufungen (wie in der Abbildung gezeigt) durchführen. Hier werden Sie bei Eingabe eines Wertes 
für eine Gruppe gefragt, ob alle hierarchisch untergeordneten Gruppen den Wert übernehmen 
sollen. 

3.  Achten Sie auf den Preisindex.
Damit auch Preise von Projekten vergleichbar sind, welche viele Jahre auseinander liegen, 
müssen Sie beim Export den aktuellen Preisindex einstellen. Die aktuellen Baukostenveränderungen 
können Sie hier einsehen: https://www.bmdw.gv.at/Services/Bauservice/

Abbildung 2: Export Spiegel in Kostenschätzung - Preisindices nach Gruppen

Abbildung 1: Menü Zusätze
Preise für Kostenschätzung
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SchätzpreiStabelle verwalten

Der Dialog Schätzpreistabelle verwalten ist der zentrale Ort um Ihre 
Schätzpreise einzusehen und zu bearbeiten. Dieser wurde komplett 
überarbeitet.

Sie erreichen das Fenster über das Modul Kostenschätzung im entspre-
chenden Menüpunkt unter „Bearbeiten“... Sie sehen wie bei der Posi-
tionsauswahl den Positionsbaum für das gewählte Leistungsbuch, nun 
aber beschränkt auf Preispositionen.

Geben Sie durch Eintippen oder Druck auf die Schaltfläche PT die 
gewünschte Preistabelle ein, falls diese nicht bereits in der Kostenschät-
zung vorgewählt ist und dadurch automatisch voreingestellt wurde.
Falls kein LB eingestellt ist, müssen Sie auch dieses wie gewohnt über die 
Schaltfläche LB oder Eingabe in das nebenliegende Textfeld wählen.

Hinweis: Eine Schätzpreistabelle kann Preise für mehrere LBs umfassen, 
und Preise können auch zwischen LBs kopiert werden, Menüpunkt: 
“Zusätze“, „Kopiere Schätzpreise auf neues LB“;

Abbildung 3: Export Spiegel in Kostenschätzung - Export erfolgreich

Abbildung 4: Preistabellen verwalten
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Zur Eingabe / Änderung von Schätzpreisen können Sie diese direkt in 
der Tabelle editieren. Ob Preisanteile oder der Mittelpreis editiert wer-
den soll, stellen Sie rechts oben ein. Falls Sie neue Preise eingeben, wird 
die Einstellung für Preisindex (oben Mitte) automatisch angewandt, 
dieser kann aber auch jederzeit händisch direkt in der Tabelle editiert 
werden.

In der Preistabellenverwaltung werden Sie für Schätzpreise mit 3 Farben 
konfrontiert: Schwarz bezeichnet vorhandene Schätzpreise aus beste-
henden Preisdaten, blau sind manuell eingegeben Schätzpreise und 
grau nicht vorhandene Schätzpreise. Zusätzlich sehen Sie anhand der 
Spalte „Preise“ wie viele Preise für die jeweilige Position hinterlegt sind.
Sie können jederzeit einen vorhandenen Schätzpreis überschreiben, 
falls Preisdaten bestehen bleiben diese trotzdem erhalten, sind aber 
dann nicht mehr aktiv.
Wollen Sie ganz genau wissen wie ein Preis zustande kommt, können 
Sie den Button“...“ in der Zeile des jeweiligen Preises anklicken und 
kommen zum neuen Dialog Preishistorie

pReishistoRie

Im Dialog Preishistorie können alle Quellpreise für den jeweiligen Schätz-
preis eingesehen werden. Dazu gehören die Preiskenndaten selbst, wie 
auch Projekt, LV, Bietername und Datum. Bei manueller Preiseingabe 
entfallen die Angaben zu Projekt, LV und Bietername entsprechend.
In der ersten Spalte „Aktiv“ ist zu sehen ob der Preis berücksichtigt wird 
oder nicht. 
Dies kann jederzeit durch Klick geändert werden. Der resultierende Preis 
wird dabei unten direkt aktualisiert und ist immer auf den Preisindex des 
von Datum aktuellsten aktiven Preis bezogen.

Sollte es notwendig sein, können 
mit den Schaltflächen rechts die 
Daten auch ergänzt, bearbeitet,
oder einzelne Einträge ganz 
gelöscht werden.
Der Preis kann auch auf einen 
manuell eingegebene Wert fixiert 
werden. Das passiert über ein
Häkchen bei „Preis fixieren“ im 
unteren Bereich des Dialogs. Sie 
können dort dann den aktuell
gültigen Preis eingeben, die Preis-
Historie wird damit automatisch 
auf inaktiv gesetzt.

Abbildung 5: Ausschnitt Hauptfenster - Schätzpreiseingabe

Abbildung 6: Dialog Preishistorie
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editieRen deR schätzpReise im hauptfensteR

Es ist nun endlich möglich Schätzpreise direkt im Hauptfenster einzu-
geben. Diese Projektschätzpreise existieren nur auf Projektebene und 
ändern den Inhalt einer Preistabelle nie. Es ist nun einfach möglich, 
Projekt-Z-Positionen auszupreisen, und auch vorhandene Schätzpreise 
zu überdecken, wenn sich der Schätzpreis einer Leistung etwa durch 
eine Ausschreibungslücke signifikant ändert.

Überdeckende Projektpreise sind violett eingefärbt, und selbst ein-
gegebene Preise sind wie auch schon in der Preistabellenverwaltung 
blau dargestellt. Durch die Kopplung des Projektschätzpreise mit der 
Projektposition ist es nun auch möglich unterschiedliche Preise für die 
gleiche Position, etwa bei Mehrfachverwendung mit unterschiedlichen 
Ausschreiberlücken, zu definieren.

Projektpreise sind immer dem aktuelle eingestellten Preisindex zugeord-
net und bleiben auch bei nachträglicher Anpassung des Preisindexes 
konstant.

ausdRucK schätzpReise

Es gibt nun auch wieder die Möglichkeit ihre Stamm- Kostenschätzungs-
preise auszugeben. Über den Menüpunkt Drucken gelangen Sie zum 
neuen Ausdruck Schätzpreise.

Im folgenden Dialog können Sie nun genau spezifizieren welche Lei-
stungsgruppen und Positionsarten Sie ausgeben wollen. Wichtig ist 
auch hier die Einstellung für die Preisindices rechts oben. Ansonsten 
finden Sie alle, von den anderen Ausdrucken gewohnten Optionen 
auch hier.

Abbildung 7:
Menü Drucken - Schätzpreise

Abbildung 8: Dialog Druckoptionen - Schätzpreise
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Durch den Druck auf den Button „Seitenansicht“ wir der Ausdruck 
generiert und ist folgend auszugsweise dargestellt.

Diese Ausdruckart ist außerdem auch für Preistabellen der Angebotsle-
gung (kalkulierte Preise) möglich.

DaS MoDul KoStenSchätzung 

bleibt auch in Zukunft ein zentraler Fokuspunkt der ABIS-AVA, vor allem 
da Sie durch dieses Modul am meisten von einer Umstellung auf BIM 
profitieren können.

Ist das System gut eingespielt, lässt sich innerhalb von Minuten eine
realistische Kostenschätzung aus dem CAD-Entwurfsmodell erzeugen.

Wir freuen uns über Feedback zu diesem Thema!

Abbildung 10: Ausschnitt Ausdruck - Schätzpreise

Abbildung 9: Ausschnitt
 Dialog Druckoptionen - Schätzpreise
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bestbieteReRmittlung / punKtebeweRtung
 

Neben den Billigstbieterprinzip (niedrigster Preis) hat sich das Bestbie-
terprinzip (wirtschaftlich günstigstes Angebot) in der Praxis der Auftrags-
vergabe etabliert. Bei Ausschreibungen der öffentlichen Hand ist das 
Prinzip allgemein verpflichtend vorgeschrieben.
Mit dem nun aktuellen BVerG 2018 wurde eine EU-Richtlinie umgesetzt, 
die Vergaben transparenter, flexibler und einfacher machen soll. Etwa-
ige Eignungs- und Zuschlagskriterien müssen in der Ausschreibung defi-
niert und für alle Bieter kundgemacht sein.

Die Funktion Punktebewertung ist bereits seit vielen Jahren Teil des 
Moduls Angebotsprüfung – allerdings waren die Möglichkeiten limitiert, 
da dieses Feature auch wenig nachgefragt wurde.
Da wir in der letzten Zeit mehrfach den Kundenwunsch zu einer Praxis-
gemäßen Umsetzung und Arbeitserleichterung vernommen haben, 
wurde nun der Programmteil Punktebewertung komplett überarbeitet.

Bei der Punktebewertung wird in Eignungskriterien und Zuschlagskriteri-
en unterschieden.

eignungsKRiteRien

Kurzum werden die Eignungskriterien mit den möglichen Antworten 
„OK“ oder „nicht OK“ verwendet um festzustellen, ob der jeweilige Bie-
ter die vom Auftraggeber definierten Mindestanforderungen erfüllt und 
in das Rennen um den Zuschlag einsteigt.

Eignungskriterien sollten sich ausschließlich auf den Bieter selbst bezie-
hen um festzustellen ob dieser die fachliche, finanzielle, wirtschaftliche, 
technische Leistungsfähigkeit besitzt den Auftrag anzunehmen.

zuschlagsKRiteRien

Hier sollen Qualitätsmerkmale der Leistung bewertet werden. Dies bein-
haltet wirtschaftliche (Anschaffungspreis und Instandhaltung) Aspekte, 
technische Leistungsfähigkeit, sowie soziale und ökologische Kriterien. 
Es darf kein Zuschlagskriterium verwendet werden, welches bereits als 
Eignungskriterium definiert ist.

Es folgt nun ein Beispiel, wo ein kleines fiktives Projekt mit 5 Bietern (4 fik-
tive Firmen und eine Kostenschätzung) mithilfe der Punktevergabe des 
Moduls Angebotsprüfung bewertet werden soll. Als Eignungskriterien 
werden beispielhaft „Mindestumsatz“ und „Bonität“ aus dem Öster-
reichkatalog (faire-vergaben.at) herangezogen. Für die Zuschlagskrite-
rien werden in diesem Beispiel die aktuellen Kriterien der BIG verwendet. 
Bedenken Sie bitte, dass die Kriterien normalerweise zum Zeitpunkt der 
Ausschreibung festgelegt sein müssen, und das willkürliche Heranzie-
hen von Kriterien nur der Veranschaulichung des Bedienungsablaufes 
dient.

Im Menüpunkt “Punkteberechnung”, Untermenü “Kriterien festlegen” 
startet die Eingabe der Kriterien. Im erscheinenden Dialog landet man 
auf dem Eignungskriterien – Tab und kann selbige von hier aus verwal-
ten.

Abbildung 1:
Menü Kriterien festlegen
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Durch Klick auf die Schaltfläche "Erstellen" erscheint 
nun ein neues Fenster, wo Bezeichnung und Langtext 
des Eignungskriterium eingegeben wird. In unserem 
Beispiel haben wir die beiden Eignungskriterien Min-
destumsatz und Bonität erstellt und entsprechende 
Langtexte eingefügt.

Nun erstellen wir die drei Zuschlagskriterien:

> Gesamtpreis
> Zusätzliche Gewährleistung
> Anzahl der Lehrlinge

Durch Klick auf den Tab Zuschlagskriterien im Krite-
rien-Verwaltungs-Dialog gelangen wir zu besagtem 
Bereich und können auch hier über die Schaltfläche 
„Erstellen“ Zuschlagskriterien festlegen.

Zuschlagskriterien sind eine Spur komplexer da es 
diverse Möglichkeiten der (semi-) automatischen Punk-
tevergabe gibt.

Zuerst vergeben wir einen Namen und die Gewich-
tung des Kriteriums im oberen Bereich des Dialogs.

Nun folgt die schriftliche Erklärung der Bewertung im 
Langtext, diese ist primär für den späteren Ausdruck 
relevant.

Im unteren Bereich des Dialogs wird nun festgelegt wie 
die Punkte ermittelt werden. Für die Preisbewertung 
nehmen wir den Wert Angebotspreis, der automatisch 
aus dem aktuellen Preisspiegel entnommen wird. Die 
Punkte gemäß im Rennen befindlicher Bieter, gewähl-
ter Variante und etwaigen Rundungseinstellungen 
werden automatisch berechnet. Von der BIG vorge-
ben ist das einfache, aber eigentlich nicht ganz geeig-
nete, Rechenmodell Verhältnis zu Bestwert.

Wir bieten alternativ auch 3 lineare Modelle an. (Linear zwischen 0 und 
Best-Wert, Linear zwischen schlechtestem und Best-Wert, Malus pro % 
Abweichung vom Bestwert).
Der Punktebereich bleibt bei diesem Kriterium beim Standard, 0 bis 100 
Punkte.

Bestätigt wird die Kriteriums-Erstellung mit Okay. Gibt es Ungereimthei-
ten wird Sie das Programm darauf hinweisen und das Kriterium nicht 
speichern lassen, bis die Mängel behoben sind.

Nun geht es weiter mit dem Kriterium „Zusätzliche Gewährleistung“.
In der Definition von Namen, Gewichtung und Langtext läuft alles wie 
gehabt. Als Wert tragen wir nun aber den benutzerdefinierten Wert 
„zusätzliche Gewährleistungsjahre“ ein.

Abbildung 2b:
Eingabe Preisbewertung

Abbildung 2a:
Kriterien festlegen
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Als Bewertungsmodell dient hier 
„lineare Skalierung zwischen null 
und bestem Wert“, d.h. der Bieter 
bekommt 0 Punkte für 0 zusätzli-
che Gewährleistungsjahre und 
maximale Punkte für maximale 
Gewährleistungsjahre.

Aus dem Langtext folgt, dass es 
hier maximal 3 Punkte zu errei-
chen gibt. Wir setzten daher die 
maximalen Punkte für diese Kri-
terium auf 3. Da wir nun einen 
benutzerdefinierten Wert anstatt 
des Angebotspreises verwen-
den müssen wir nun zusätzlich 
definieren was der Bestwert ist. 
In unserem Fall ist >= 3 perfekt, 
d.h. für 3 oder mehr zusätzliche 
Gewährleistungsjahre gibt es 
maximale Punkte.

Ist das zu kompliziert oder unüber-
sichtlich können Sie alternativ 
das Kriterium auch so definieren 
wie das folgende „Anzahl der 
Lehrlinge“.

Abbildung 4:
Zuschlagskriterium erstellen:

Anzahl der Lehrlinge

Abbildung 3:
Definition Zuschlagskriterium
Gewährleistung
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Bei der Erstellung des dritten und letzten Kriteriums „Anzahl der Lehrlin-
ge“ gehen wir vor wie eben und verwenden als benutzerdefinierten 
Wert „Anzahl Lehrlinge“.

Für dieses Kriterium verwenden wir das Modell manuelle Punkteingabe 
und hinterlegen es mit einer Wertetabelle, die im unteren Bereich des 
Dialogs wie im Langtext vorgegeben einfach eingetippt werden kann.
Das Hinterlegen mit Tabelle ist optional, hilft aber Fehler bei der Punkte-
vergabe zu vermeiden. Tabellen müssen auch nicht jeden möglichen 
Wert abbilden, allerdings muss zumindest ein Wert für minimalen und 
einer für den maximalen Punktewert hinterlegt werden.

Sollte die Gesamtgewichtung aller Zuschlagskriterien nicht 100% erge-
ben, wird Sie das Programm warnen und automatisch eine verhältnis-
mäßige Skalierung vorschlagen. Sind alle Gewichtungen 0% ist eine 
Speicherung auch möglich, etwa um die Kriterien zu entwerfen.
Durch Bestätigung des Kriterien-Verwalten Dialogs haben wir diesen 
Abschritt abgeschlossen und können direkt mit der Punktevergabe 
fortfahren.

Im Hauptfenster sollten wir nun sicherstellen, dass nur Bieter bewertet 
werden, die bewertet werden sollen.

In unserem Fall schalten wir daher den Bieter 5 „Schätzkosten“ aus.

Nun geht es direkt mit dem Menüpunkt Punkteauswertung unter
Punktebewertung zur Punktevergabe.

Wir landen wie auch schon bei der Kriteriums-Definition erstmals im Tab 
Eignungskriterien und können hier festlegen und kommentieren ob die 
Anforderungen erbracht sind.

Abbildung 5:
Schätzkosten als Bieter deaktivieren

Abbildung 6:
Punktevergabe: Eignungskriterien
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Durch Klick auf eine Zelle ändert sich der rechte Bereich des Dialogs, 
dort können der Okay-Button geklickt und Kurzkommentare einge-
tragen werden. Werden Kommentare eingetragen, sind diese unten 
ersichtlich, und es erscheint in der jeweiligen Zelle eine Fußnote. Alter-
nativ können Sie auch auf das Kästchen in der Tabelle klicken um ein 
Kriterium zu erfüllen.

Sind Eignungskriterien definiert, können nur Bieter im Zuschlags-
verfahren Punkte erhalten, die alle Eignungen erfüllen!

In unserem Fall erfüllt BAUMEISTER B-FUCHS nicht das Kriterium Bonität 
und wird daher in der Punkteermittlung leer ausgehen.

Nun geht es weiter im Tab Zuschlagskriterien zur eigentlichen Punktevergabe. Auch hier können durch Klick 
auf die jeweilige Zelle die Details auf der rechten Seite des Dialogs eingesehen und verändert werden.

Das Kriterium Gesamtpreis wird, automatisch berechnet daher müssen wir hier nichts tun. Bei den anderen Kri-
terien werden „?“ in der Zelle angezeigt, das heißt das Programm wartet auf unsere Eingabe. Ausgenommen 
ist die Zeile BAUMEISTER B-FUCHS, dieser hat nun durch seine nicht-Eignung null Punkte. Angezeigt werden 
immer der gewichtete Punktewert und in Klammer der Kategorie-Punktewert.

Wird eine Zelle in der Spalte zusätzliche Gewährleistung geklickt, kann nun auf der rechten Seite der Wert für 
zusätzliche Gewährleistungsjahre eingeben werden und wird automatisch in Punkte umgerechnet.

In der Spalte Lehrlinge können wir 
nun mit der vorher eingegeben 
Tabelle arbeiten, durch Klick auf 
einen entsprechenden Wert wird 
dieser automatisch in die ent-
sprechenden Felder eingetragen. 
Tragt man den Wert manuell ein, 
wird der Punktewert automatisch 
aus der Tabelle gesucht und ins 
Punktefeld eingetragen. Manuel-
les Eintragen beider Werte (Wert 
und Punktewert) sind bei diesem 
Bewertungsmodell genauso mög-
lich. Achten Sie darauf immer die 
Kategorie-Punkte einzutragen,  

Abbildung 7: Punktevergabe: Gewährleistung

Abbildung 8: Punktevergabe: Anzahl der Lehrlinge
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um die Gewichtung kümmert sich das Pro-
gramm selbstständig!

Durch Rechtsklick auf die Kopfzeile der Tabelle 
könnten wir diese nun als Excel ausgeben. Es 
steht aber auch eine umfangreiche Ausdrucks-
möglichkeit zur Verfügung welche wir uns noch 
im Folgenden anschauen wollen.

Nach bestätigen des Dialogs, landen wir wieder 
im Hauptfenster von ABIS-AVA und können dort 
über Drucken, Unterpunkt Punktebewertung zu 
den Druckoptionen gelangen. 

Um den Ausdruck zur vervollständigen und 
zu individualisieren stehen Ihnen ein eigenes 
Deckblatt und ein Schlusstext Dokument zur Ver-
fügung die im Menüpunkt Punktebewertung zu 
bearbeiten sind.

In unserem Beispielfall haben wir das nicht, aber möchten sowohl Eignungs- 
als auch Zuschlagskriterien ausdrucken.

Für beide Kriterien-Typen stehen sowohl Übersichtstabellen (Matrix wie im 
Dialog Punkteauswertung) sowie Einzeltabellen pro Kriterium zur Verfügung 
(etwa wie im Ausdruck Bieterlückenvergleich). Sie können auch beides 
gleichzeitig aktivieren. In den Tabs „Format“, „Seite“ und „Drucktexte“ kann 
auch dieser Ausdruck wie, aus unseren anderen Ausdrucken gewohnt, nach 
Belieben individualisiert werden. Im Folgenden sehen Sie noch Auszüge aus 
dem Ausdruck mit den gezeigten Einstellungen.

Wir hoffen, dass Ihnen diese Neuerung den Arbeitsalltag im Bereich Verga-
be erleichtert und freuen uns auf ihr weiteres Feedback um diese Funktio-
nalität weiter auszubauen.

Abbildung 11: Ausdruck Eignungskriterien

Abbildung 10:
Ausdruck Zuschlagskriterien
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eRweiteRung pReisspiegel

Wie in unserer letzten Ausgabe der Kundenzeitung angekündigt haben 
wir einige neue Ausdrucke dem Preisspiegel hinzugefügt. Diese stellen 
wir Ihnen nun im Einzelnen vor.

ausdRucK abweichungsanalyse

Um Spekulationspreise möglichst 
vollständig zu enttarnen und die 
Unterschiede der einzelnen Bieter 
besser nachzuvollziehen haben 
wir die bisherige Mittelpreisab-
weichung um einige Funktionen 
erweitert. 

So kann der Bezug nun zwischen 
Bestbieter, Mittelpreis, dem jewei-
ligen Positionsbesten oder einem 
spezifischen Bieter frei gewählt 
werden. Zudem kann neben der 
relativen Abweichung auch die 
absolute Abweichung begrenzt 
werden, sowie beide Abwei-
chungsbegrenzungen miteinan-
der logisch kombiniert werden. 

ausdRucK pauschalpositionen

Bei diesem Ausdruck handelt es sich um einen normalen Preisspiegel-
ausdruck, welcher allerdings nur die Positionen mit der Einheit PA („pau-
schal“) enthält. Außerdem kann hier alternativ auch ein Preisspiegel nur 
bei Positionen mit Einheit ST („Stückzahl“) gedruckt werden.

Da Pauschalpositionen in Angeboten meist sehr stark variieren, kann 
dieser Ausdruck helfen diese Positionen genauer zu betrachten.

Abbildung 1: Einstellungen Abweichungsanalyse

Abbildung 2: Auszug Ausdruck Abweichungsanalyse
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ausdRucK pReisbeReichsanalyse

Hier handelt sich um einen normalen Preisspiegel, wo nur Positionen 
inkludiert sind die sich mit dem Einheits-Mittelpreis der gewählten Bieter 
in einem definierten Preisbereich befinden. 

So können Sie etwa die besonders teureren oder billigen Positionen 
effektiv aus dem Angebot herausfiltern und separat analysieren

Abbildung 3: Einstellungen Preisbereichsanalyse

Abbildung 4: Auszug Ausdruck Preisbereichsanalyse
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ausdRucK summenanteile

Mit dieser Sonderauswertung 
kann eine Summenzusammen-
stellung gedruckt werden, und 
neben den Preisen auch die 
relativen Summenanteile gegen-
über der übergeordneten Grup-
pe angegeben werden.

Damit kann gut erkennbar 
gemacht  werden welche 
Gewerke welchen Anteil am 
Gesamtpreis ausmachen, und 
ob sich diese Verteilung zwi-
schen den einzelnen Bietern 
unterscheidet.

ausdRucK abc-analyse

Ursprünglich waren diese Funktionen ein Teil des Hauptausdrucks Preis-
spiegel. Da dieser nun aber ohnehin sehr viele Einstellungsmöglichkeiten 
hat, wurde dieser Ausdruck nun separat als Sonderauswertung ausge-
lagert. 

Eine große Besonderheit dieses Ausdrucks ist es, dass Sie das LV nach 
Preisen absteigend sortieren können, um sofort erkennen zu können, 
welche Positionen das meiste in ihrem Projekt ausmachen.

Die ABC-Bereiche können Sie frei definieren.

Abbildung 5: Einstellungen Summenanteile

Abbildung 6: Auszug Ausdruck Summenanteile
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spiegelvaRianten nach aKz / Kg

Verwendet man die Gliederungs-Möglichkeiten KG (Kostengruppe) 
oder AKZ (Auswertungskennzeichen – Mengenberechnung) war es 
bisher nicht möglich einen Preisspiegel anhand dieser Informationen zu 
gliedern. 

Durch die Möglichkeit Varian-
ten nach dieser Gliederung zu 
erstellen, können Sie nun leicht 
einen Preisspiegel über gewis-
se Kostengruppen oder Auswer-
tungskennzeichen ausgeben. 
Sollten entsprechende Gliede-
rungselemente in ihrem LV ver-
wendet werden erscheinen bei 
der Spiegel-Variantenerstellung 
die jeweiligen Schaltflächen.

Wird auf eine Variante auf diese 
Weise erstellt erscheint ein Aus-
wahlfenster wo alle aktiven KG/
AKZ ausgewählt werden können

spiegelvaRianten (de-)aKtivieRen

Spiegelvarianten können nun 
gleich wie Bieter deaktiviert wer-
den. Zum einen werden deak-
tivierte Varianten nicht berech-
net, was Zeit in der Berechnung 
spart, zum anderen werden 
deaktivierte Varianten nicht in 
den Ausdrucken „alle Varian-
ten“ angezeigt.

spiegelvaRianten mengen aufschlagen

In der Spiegelvarianten können nun sehr einfach alle gewählten Positio-
nen einen Mengenaufschlag erhalten. Da manche Zuschlagsverfahren 
in der Praxis diese Anforderung besitzen haben wir diese Funktion ins 
Programm integriert.

Unsere detaillierten Sonderauswertungen sind aber ein weitaus geeig-
neteres Mittel um Fehler in den Mengen sowie Spekulationspreise zu 
finden.

Abbildung 8: Spiegel-Varianten mit 
erweiterten Schaltflächen, links die 
Spalte aktiv zum Abwählen

Abbildung 7: Variantenerstellung aus Kostengruppen
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Im Fenster Variante Bearbeiten 
befindet sich oben ein Menü-
punkt Menge bearbeiten, wel-
cher einen entsprechenden 
Dialog aufruft. In diesem Dialog 
kann ausgewählt werden ob 
der Aufschlag für alle Positionen 
oder nur für die aktiv gesetzten 
Position gilt. 

Position mit der Einheit Pauscha-
le sind immer ausgenommen, für 
Positionen mit der Einheit Stück 
ist diese Option wählbar.

Die Positionsmengen können 
zudem in der Variante natürlich 
noch nach wie vor einzeln bear-
beitet und angepasst werden.

vaRiantenveRgleich

Das Variantenvergleichsprotokoll wurde überarbeitet.

Der entsprechende Druckeinstellungsdialog kann über Menüpunkt 
„Drucken“-“Protokolle“-“Variantenvergleich“ aufgerufen werden.

Abbildung 9: Dialog Variantenmengen ändern

Abbildung 10: 
Auszug - Ausdruck Variantenvergleich
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fensteR ausweRtung -
veRbesseRte übeRsicht und mehR optionen

Alle Erweiterungen der Preisspiegel-Ausdrucke haben es auch in den 
Dialog Spiegelauswertung geschafft. Die Tabellen wurden übersichtli-
cher gestalten und die Rechenzeit wurde optimiert.

Im Hauptfenster Preisspiegel wurde ein Crosshair-Cursor hinzugefügt, 
um besser im Blick zu haben was gerade selektiert ist.

Getätigte Einstellungen sowie manuell veränderte Spaltenbreiten 
werden größtenteils gespeichert und beim nächsten Öffnen wieder-
hergestellt, sodass Sie sich gleich wieder zurechtfinden, wenn Sie die 
Arbeit am Projekt unterbrochen haben.

Hauptfenster Preisspiegel Auswertung 
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eRweiteRungen lv-ausdRucK

Auch an den Funktionen der großen Standard-Druckausgabe wurde im 
vergangenen Jahr einiges weitergebracht.

benutzeRdefinieRte seitenvoRschübe

Auch wenn der automatische Seitenumbruch und die zusätzlichen Ein-
stellungsmöglichkeiten wie „geschützter“ Seitenumbruch und Umbruch 
nach Leistungsgruppe in den meisten Fällen gute Resultate liefert, gab 
es Fälle in welchen der Seitenumbruch unvorteilhaft war.

Bisher gab es auch keine direkte Möglichkeit 
Seitenumbrüche vor gewissen Position zu 
erzwingen. Daher haben wir nun eine der-
artige Funktion eingebaut, die nun für den 
Standard Leistungsverzeichnis-Ausdruck zur 
Verfügung steht.

Sie finden die neue Schaltfläche im Reiter 
„Format“ im Bereich „Seitenumbruch“
Im folgenden Dialog können Sie nun Sei-
tenvorschübe vor den jeweiligen Positio-
nen durch die Aktivierung der jeweiligen 
Schaltfläche erzwingen. In dem dargestell-
ten Beispiel würde ein Seitenumbruch vor 
der Position „01.01.1102A – Kosten eigene 
Baubetrieb“ eingefügt werden.

Abbildung 11:
 Button

 "Seitenumbruch Position"

Abbildung 12: Dialog "Seitenumbruch"
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mehRspRachigeR ausdRucK
ausRichtung veRtiKal

Im Leistungsverzeichnis-Ausdruck finden Sie im Reiter Drucktexte die 
Einstellungen für die Druckvokabeln und für eine etwaigen mehrspra-
chigen Ausdruck. Neu ist der Bereich Layout, in dem Sie wählen können 
ob die Texte unterschiedlicher Sprache nacheinander(vertikal) oder 
nebeneinander (horizontal) gedruckt werden sollen.

Es folgt eine Veranschaulichung beider Layouts anhand einer Position 
aus dem Bozener Richtpreisverzeichnisses Hochbau, welches sowohl 
auf Deutsch als auch auf Italienisch ausgedruckt wird.

Abbildung 14: Zweisprachiger Ausdruck - Layout vertikal 

Abbildung 13:
 Einstellung -

 Zweisprachig
Ausdruck vertikal horizontal

Abbildung 15: Zweisprachiger Ausdruck - Layout horizontal
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nachlässe aufgetRennt ausdRucKen

Im Angebots- und Auftrags-LV besteht nun die Möglichkeit Endnachläs-
se aufgetrennt ausdrucken zu lassen. Diese Option erscheint, wenn Sie 
mehrere Endnachlässe eingegeben haben. Im entsprechenden Druck-
menü im Bereich Zusammenstellungen. 

Sollte sich durch die Aufspaltung des Nachlasses eine andere Endsum-
me ergeben, als durch die Önorm gemäße Berechnung mit einem 
Nachlass, wird dies als Rundungsfehler angegeben. Die endgültige 
Summe ist aber jedenfalls die gleiche.

Ein Beispiel: Geben wir (zugegeben etwas provokant) 5.31% und 3.33% 
Endnachlass auf unser Angebot. Laut Önorm wird diese Eingabe zu 
8,46% Nachlass zusammengefasst, was einen Rundungsfehler verur-
sacht. Damit Sie mit dieser Einstellung aber keine andere Endsumme 
erhalten, bekommen Sie die Endsumme, die sich durch einen Nachlass 
von 8,46% ergeben würde und zusätzlich eine Zeile Rundungskorrektur, 
die die fehlenden 10,72€ ausweist.

RundungsfehleR bei nachlass positionsweise
einRechnen

Der Rundungsfehler der durch die Rundung der Einheitspreise auf zwei 
Kommastellen passiert ist nun ebenfalls am Ende des Ausdrucks ausge-
wiesen, sofern diese Einstellung gewählt ist und ein Fehler existiert.

Abbildung 18: Auszug - Ausdruck Preisspiegel Rundungsfehler 

Abbildung 16:
Druckoptionen Auftrags-LV Bereich
Zusammenstellung

Abbildung 17:
Auszug - Ausdruck
Aufgetrennte Nachlässe
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allgemeine eRweiteRungen

einstellungspRofile

Ein häufiger Kundenwunsch war auch die komfortablere Verwaltung 
der Benutzer und Projekteinstellungen, gerade bei größeren Büros, wo 
es oft darum ging, dass etwa alle Kollegen dieselben standardisierten 
Druckeinstellungen verwenden. Wir haben uns der Implementierung 
dieses Wunsches angenommen und zuerst die Konfiguration von zwei 
auf sechs Dateien aufgeteilt, um die Konfiguration in unterschiedliche 
für den Benutzer relevante und irrelevante Bereiche aufzuteilen. Die 
beiden für den Anwender relevanten Konfigurationsdateien sind die 
Programm- (*.cpm) und Projektkonfiguration (*.cpt). 
In der Programmkonfiguration befinden sich Einstellungen der aktivier-
ten Programmfunktionen, der Schriftgrößen und Sichtbarkeitseinstellun-
gen in den Dialogen und etwa auch die Standardpfade für Druck und 
PDF-Ausgabe.

In der Projektkonfiguration befinden sich alle Druckeinstellungen, sowie 
mehrere Projektspezifische Einstellungen wie Preis-Index oder Rundungs-
einstellungen.

Um die Konfigurationsprofile zu verwalten muss der Dialog Optionen im 
Menü Einstellungen des Hauptfensters aufgerufen werden. Sie können 
die aktuelle Konfiguration nun per Klick auf die Schaltfläche Profil spei-
chern als Dateien ablegen. Der Standardort ist hierbei der Vorlagen-
Ordner, sodass, falls sich dieser im Netzwerk befindet, andere Benutzer 
sofort auf diesen zugreifen können um mit der […] - Schaltfläche diese 
Vorlage hinein zuladen. Der Profilname entspricht dabei immer dem 
Dateinamen. Sofern möglich werden sowohl Projekt, als auch Pro-
grammkonfigurationsdatei des gewählten Namens herein geladen.
Mit Veröffentlichung der Funktionalität waren beide Einstellungen 
getrennt einlesbar, da dies aber Verwirrung gestiftet hat wurde das 
Userinterface überarbeitet und wieder auf eine Schaltfläche reduziert, 
welche alle (benutzerdefinierten) Einstellungen verwaltet.

 

Hinweis:

Wenn nur eine der Konfigurationsdateien existiert, können Konfiguratio-
nen unterschiedlichen Namens kombiniert werden. Im gezeigten Bild 
folgen die Programmeinstellungen dem Profil Standard, und die Projek-
teinstellungen dem Profil „green“. Das kann etwa sinnvoll sein, wenn Sie 
mehrere Drucklayouts verwenden, aber immer dieselben Programmein-
stellungen haben.

Abbildung 19: Dialog Optionen - Einstellungsprofile
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veRsion füR deutschland

Wie in der letzten Kundenzeitung angekündigt, haben wir mittlerweile 
wieder eine Version für den deutschen Markt, welche die lokal üblichen 
Bezeichnungen (GAEB) verwendet.

Im Optionsmenü ist diese Funktionalität nachträglich aktivierbar. Haupt-
gruppe wird zu Los, Obergruppe zu Bauteil, Leistungsgruppe zu Teil und 
Unterleistungsgruppe zu Unterteil.

Diese Änderungen sind Programm-weit aktiv und betreffen soweit alle 
Interface-Elemente, Ausdrucke sowie Validierungs- und Fehlermeldun-
gen.

Bei der Neuinstallation kann diese Option direkt aktiviert werden.

notiz zu lv-Kenndaten, positionen

Es stehen nun Textfelder zur Verfügung um Notizen zu Positionen oder 
dem Projekt direkt im Programm anzulegen.

Die Projektnotizen befinden sich im Menüpunkt „Bearbeiten“ - „Projekt-
daten“. In diesem Dialog gibt es nun einen Reiter Notiz, der zur freien 
Verfügung steht.

Für die Positionen können nun auch 
Notizen hinterlegt werden. Diese kön-
nen sowohl über den Ausdruck aus-
gegeben werden als auch über den 
A2063 – Datenträger (Entwurf oder 
Kostenschätzung) ausgetauscht wer-
den.

Die Notiz befindet sich im Positions-
eigenschaftsfenster, ebenfalls erreich-
bar über das Reiter Notiz. Sie können 
das Fenster jederzeit öffnen, wenn
Sie eine Position im Hauptfenster an-
klicken und auf Korrektur klicken.Abbildung 21:

Positionseigenschaften 
Notiz

Abbildung 20: Einstellungen -
Reiter “Erweitert” - Bereich
“Funktionalität”

Abbildung 22: Projektdaten - Notiz
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decKblatteditoR

Die Textvariablen werden nun auch direkt in der Druckvorschau des 
Deckblatteditors eingesetzt. Die Druckvorschau wird immer anstatt des 
direkten Druckens ausgeführt.

Abbildung 23: Deckblatteditor - Dokument

Abbildung 24: Deckblatteditor - Druckvorschau
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pReisumRechnung

Mit der Preisumrechnung können Sie gezielt Gruppen oder auch einzel-
ne Positionen prozentual nach Preisanteilen verändern. Im Gegensatz 
zum Nachlass, welcher dieselbe Funktionalität besitzt, wird hier direkt 
der Preis verändert. Bei jeder Änderung wird ein Preis-Snapshot erstellt, 
womit diese Änderungen jederzeit reversibel sind. Die Funktion steht in 
Anbotslegung und Angebotsprüfung zur Verfügung.

Im Modul Angebotsprüfung erreichen Sie diesen neuen Dialog über 
die Bieterbearbeitung und die neue Schaltfläche „Preisumrechnung“. 
Im linken Bereich wählen Sie die Positionen oder Gruppen, welchen 
von der Preisumrechnung erfasst werden sollen. Im rechten Bereich 
können Sie den gewünschten prozentuellen Aufschlag oder Nachlass 
eingeben. 

Sind Sie mit Ihrer Auswahl zufrieden bestätigen Sie mit “Okay”. Eine Infor-
mation erscheint, wie viele Preise geändert wurden. Zudem steht jetzt in 
der Liste ein sogenannter Preis-Snapshot. Es handelt sich dabei um eine 
automatische Sicherung für die Preise des aktuellen Bieters, die sei bei 
Bedarf “Wiederherstellen” können.
 
Wollen Sie das tun, wählen Sie das gewünschte Datum, und betätigen 
Sie die Schaltfläche "Wiederherstellen". Sie können Sicherungen aber 
auch jederzeit mit der Schaltfläche „x“ löschen.

Derselbe Dialog kann auch im Modul Anbotslegung über „Bearbeiten“ 
- „Preisumrechnung“ aufgerufen werden.

Abbildung 25: 
Preisumrechnung im 
Modul Angebotsprüfung
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pReistabellen -veRbesseRungen

Neben der kompletten Überarbeitung der Kostenschätzung die in 
einem separaten Artikel genauer erläutert wird, gibt es weitere allge-
meine Verbesserungen für unsere Preistabellen (Anbotslegung und 
Kostenschätzung).

Preistabellen können nun kopiert 
und umbenannt werden. Zudem 
sind nun auch längere Namen, 
bis 60 Zeichen wieder möglich.

Die Preistabellenauswahl ist nun 
(wie auch HG/OG/LB) per Tasta-
tur Eingabe möglich und wurde 
programmweit vereinheitlicht.

Die Preistabellen-Info Synchronisation ist nun Multi User-fähig, das heißt 
es können mehrere Preistabellen im gleichen Verzeichnis von mehreren 
Benutzern bearbeitet werden, ohne dass Preistabelleninformationen 
verloren gehen, bzw. sich die Benutzer gegenseitig überschreiben.

datenaustausch b2063
Obwohl seit 2008 eigentlich nicht mehr gültig, ist dieses Datenaus-
tauschformat nach wie vor populär. Daher haben wir auch im letzten 
Jahr wieder neue Fehlervermeidungsalgorithmen sowie die Unterstüt-
zung von B2063-Datenträgern nach freier Form hinzugefügt. 

Bei diesen Datenträgern wird kein LB referenziert, und die Struktur daher 
automatisch anhand des Inhalts bestimmt, das ist eine Funktionalität die 
wir sonst auch in unserem Excel-Datenaustausch implementiert haben.

datenaustausch a2063
Auch die Schnittstelle A2063 bedarf jedes Jahr Pflege und Erweite-
rungen. Im letzten Jahr haben wir die automatische Grafikskalierung 
optimiert, sodass jedes Bild für den Export auf eine Full-HD Auflösung 
begrenzt wird, und die Qualität solange reduziert wird bis die erlaubten 
64 Kilobyte geschrieben werden können (eine Größe die sich heute 
kaum einer mehr vorstellen kann ...).
 

Zudem ist es nun möglich das A2063-Schema manuell zu erzwingen, da 
ABK Probleme hat 2009er Datenträger in ein A2015 Projekt einzulesen. 
Zudem ist es möglich trotz 2015er Datenträger Lücken in den Langtext 
einzusetzen, da das ansonsten Nevaris Success 7 nicht einlesen kann, 
obwohl es normgemäß wäre.

Abbildung 27: 
Kopieren von Preistabellen

Abbildung 26: 
Preistabellen-Steuerelement

mit Tastatureingabe

Abbildung 28: LV - Datenträger
exportieren - Bereich Erweiterte
Export-Optionen
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veRbesseRte  langtext-lücKeneingabe

Die Lückentexterfassung wurde nun im ganzen Programm konsistent 
neugestaltet. Mit den Pfeilen kann zwischen den einzelnen gerade 
bearbeitbaren Lücken gewechselt werden.

Mit den Tastenkombinationen 
STRG und Pfeiltaste kann die Posi-
tionslücke innerhalb der Position 
schnell umgeschaltet werden.

Mit der Tastenkombination SHIFT 
und Pfeiltaste kann zwischen den 
Positionen hin und hergeschal-
ten werden, sofern der Dialog 
über ”Bearbeiten” – ”Lücken” 
aufgerufen wurde.

Eingegebene Lücken in Z-Positio-
nen sind nun reversibel wieder-
herstellbar, nachdem Sie als Text 
in den Datenträger geschrieben 
und wieder zurück eingelesen 
wurden.

pRogRamm  KalKulation wuRde ReintegRieRt

Das Programm Kalkulation aus ABIS-AVA 29 wurde ins Programm
integriert, da noch keine Neuentwicklung zur Verfügung steht.

Erreichbar im Modul Anbotsle-
gung unter Menüpunkt Zusätze.

Damit das Modul korrekt
funktioniert muss „Stammdaten 
im alten Format speichern“ und 
„Preistabellen im alten Format 
speichern“ in den erweiterten 
Einstellungen aktiviert sein.

Abbildung 30:
 Menü Zusätze - Kalkulation

Abbildung 29:
Verbesserte Lückentexterfassung 
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veRbesseRung  alleR (fehleR-)pRotoKolle

Im letzten Jahr wurde das Fehler-Reporting ein weiteres Mal grundle-
gend überarbeitet. So wird je nach Datenformat (Zeilennummer bei 
binär, Element bei XML) grundsätzlich immer ein genauer Ort des Fehlers 
angegeben, und dieses Format technisch vereinheitlicht. 

Alle Fehlerprotokolle und 
Feh le rnachr icht -D ia lo -
ge werden nun in tabel-
larischer Form gedruckt, 
wodurch diese deutlich an 
Übersichtlichkeit gewinnen.

Profitiert von dieser Ände-
rung hat auch unser LV-
Langtextvergleich, für den 
Fall, dass Sie vom Anbieter 
andere Positionslangtexte 
zurückbekommen als Sie 
ausgeschickt haben.

peRfoRmance  einstellungen und sKalieRung
füR langsameRe systeme

In den erweiterten Einstellungen im Dialog Einstellungen des Menüpunk-
tes Optionen finden sich mehrere Möglichkeiten den Programmablauf 
zu optimieren.

Neu hinzugekommen ist der ver-
einfachte Formularaufbau, der 
besonders wenige Zeichenbe-
fehle an das System sendet und 
daher für VPN oder Terminal 
Lösungen bestens geeignet ist. 

Es wurden zudem auch zahlreiche Probleme mit Windows-7 Skalierungs-
einstellungen behoben.

Abbildung 31: Auszug Protokoll Bieter einlesen

Abbildung 32: Dialog Optionen -
Erweitert - Bereich Programmleistung
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veReinfachung  deR a2063 
voRbemeRKungsKennzeichen

Die, von der Praxis ungeliebte Pflicht der A2063-Norm ist nun besser im 
Programm integriert. Eine Position soll mit V gekennzeichnet sein, sobald 
sich eine Z-Position in der ULG 00 der jeweiligen Leistungsgruppe oder 
generell in der Leistungsgruppe 00 befindet.

Da das eigentlich immer der Fall ist, und damit das ganze LV mit Vor-
bemerkungskennzeichen gesäumt ist, macht es nicht wirklich Sinn, dem 
Benutzer diese Information aufzudrängen. Daher ist diese Option nun 
optional im Hauptfenster zuschaltbar. Sobald Sie den Menüpunkt Vor-
bemerkungskennzeichen anklicken, erscheint, gemäß Norm das Vorbe-
merkungskennzeichen bei den betreffenden Positionen.

Im A2063-Export werden diese Zeichen natürlich immer automatisch 
gesetzt.

fRei wählbaReR  hinteRgRund deR gRuppenzeilen
im hauptfensteR

Im Optionsdialog können nun eigenen Hintergrund-
farben für die einzelnen Gruppen-Positionstypen 
festgelegt werden. Die getätigte Einstellung ist 
sowohl im Hauptfenster als auch in der Positions-
auswahl und der Spiegelauswertung aktiv. 

Diese Optische Auflockerung hilft Ihnen den Über-
blick über große Leistungsverzeichnisse zu halten.

mehReRe steueRsätze  veRwenden

Diese Funktion haben wir zwar schon seit Veröffentlichung der Neupro-
grammierung in der Software, allerdings war die Funktion nicht vollstän-
dig ausgeprägt und auch nicht im Ausdruck darstellbar. Es folgt an die-
ser Stelle daher eine kurze Übersicht, wie Sie mit mehreren Steuersätzen 
arbeiten können.

Die Steuersätze werden in den Projektkenndaten definiert. Standardmä-
ßig sollte da nur 20% als Umsatzsteuer Österreich stehen (bzw. 19% für 
Umsatzsteuer Deutschland falls Sie die deutsche Version verwenden). 
Über die […] Schaltfläche erreichen Sie die erweiterten Steuersatz-
Einstellungen, wo Sie bis zu 9 weitere Steuersätze mit Bezeichnung und 
Höhe definieren können. Diesen Steuersätzen ist eine Einstellige Kenn-
ziffer zugeordnet, welche für die Zuordnung zu Positionen verwendet 
wird. 

Ist mehr als ein Steuersatz definiert erscheint im Positionseigenschafts-
fenster zusätzlich die Zeile Steuersatz, wo dieser für jede Position aus den 
definierten Sätzen festgelegt werden kann. Zudem ist in den Listenoptio-
nen (Rechtsklick auf die Kopfzeile, oder Reiter Ansicht im Dialog Optio-
nen) der Tabelle des Hauptfensters die Spalte „St“ einblendbar, welches 
die Steuerkennziffer anzeigt und diese Information schnell visualisiert.

Abbildung 33: Menü Einstellungen
Vorbemerkungskennzeichen

Abbildung 34: Dialog Optionen
Reiter Ansicht Bereich Tabellendarstellung
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Abbildung 35: Dialog Projektdaten
mit erweiterten Steuer-Optionen

Der Önorm A2063, sowie der GAEB-Datenaustausch sind mit diesen 
Daten vollständig kompatibel

Im Ausdruck werden im Zuge der Endzusammenstellung die Steueran-
teile aufgeschlüsselt.

Abbildung 36:
Hauptfenster 

Steueranteil anzeigen/setzen
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extRas installieRen

Unter diesem Menüpunkt können alle Zusätze installiert werden die bis-
her nur beim Erststart zur Verfügung standen. Das Programm erkennt ob 
die Inhalte gar nicht, teilweise oder bereits vollständig bei Ihnen vorhan-
den sind, und erlaubt auch ein überschreiben durch die mitgelieferten 
Standardvorlagen. Entsprechendes detektieren beim Erststart wurde 
ebenfalls verbessert.

Sie müssen daher nun nicht mehr die Datenträger der aktuellen Lei-
stungsbeschreibungen manuell von unserer Homepage herunterladen, 
sondern können diese direkt über das Programm beziehen.

Sollten sich unsere zur Verfügung gestellten 
Unterlagen aktualisieren geschieht das in 
Zukunft auch automatisch über das Pro-
grammupdate. Sie können also über diese 
Menüpunkt immer direkt die neueste Version 
unserer Vorlagen und zur Verfügung gestell-
ten Daten beziehen.

neueRungen schnittstelle  excel

Unsere Excel-Schnittstelle ist mittlerweile, nach dem ÖNORM-Datenaus-
tausch die zweit-wichtigste Form des Datenaustausches.

Daher haben wir auch dieses Jahr einige Erweiterung dafür veröffent-
licht die wir Ihnen im Folgenden präsentieren. 

Technisch haben wir die OLE-DB Lösung als Excel-Adapter aus dem 
Programm genommen und mit Direktzugriffen auf die Excel API ersetzt. 
Diese Lösung ist zwar etwas langsamer in der Verarbeitung, aber auch 
wesentlich zuverlässiger. Zudem braucht nun keine Access 2010-Daten-
bank mehr installiert sein.

Abbildung 37: Ausdruck - Auszug 
Steueranteile mehrere Steuersätze

Abbildung 38: 
Dialog Extras installieren

Abbildung 39: Menü Extras
installieren
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pReistabelle aus excel einlesen

Diese Funktion P wurde für die Module Anbotslegung und Kostenschät-
zung für die jeweilige Preistabelle (Angebotspreis bzw. Schätzpreise) 
hinzugefügt. 
 

Über den Menüpunkt Datenaustausch - Preise - Excel - Tabelle einlesen 
können Sie eine xls oder xlsx Datei auswählen.

Im folgenden Dialog kann nun definiert werden, welches Leistungsbuch 
den Positionen zu Grund liegt, in welche Preistabelle die Preise über-
nommen werden sollen und was in welcher Spalte steht.

Notwendig sind hierbei mindestens die Spalte Positionsnummer und 
eine Preisspalte. Ist die Auswahl getroffen werden durch Bestätigung 
des Dialogs die Preise direkt in die Preistabelle gespeichert.

Abbildung 41: 
Preistabellenimport - Excel

Abbildung 40: Menüpunkt Datenaustausch
Preise - Excel - Tabelle einlesen
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bozeneR RichtpReisveRzeichnis einlesen
(2-spRachig, mit pReisen)
Das Einlesen der Bozener (Südtiroler) Richtpreisverzeichnisse für Hoch-
bau und Tiefbau ist nun über die jeweilige .xls-Datei direkt möglich.  Auf 
Wunsch wird auch die italienische Sprache als Übersetzung gespeichert, 
sowie passende Richtpreistabellen automatisch angelegt.

Eine entsprechende Erweiterung 
wurde bei der Dateiauswahl des 
Menüpunkts "Datenaustausch" 
integriert. Sie können den Datei-
Filter nun auf (*.xls) stellen und 
damit entsprechende Dokumen-
te der Provinz Bozen einlesen.

Der Dialog für den Leistungsbu-
chimport passt sich automatisch 
an und Sie können wählen, ob 
die italienische Sprache gespei-
chert werden soll, und ob noch 
gleich Preistabellen mit den 
jeweiligen Richtpreisen in den 
Modulen Anbotslegung und 
Kostenschätzung automatisch 
angelegt werden sollen. 

Abbildung 42: Datenträger einlesen
Auswahl einer Excel-Tabelle

Abbildung 43: Südtiroler Richtpreisverzeichnis einlesen
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ifc/bim – neueRungen

Wie das letzte Jahr in der Kundenzeitung ankündigt haben wir auch in 
diesem Bereich wieder einige Neuerungen zu bieten.

Eine wertvolle Erkenntnis für 
uns als Software-Entwickler 
ist auch, dass neben IFC in 
vielen Büros die nach dem 
BIM-Modell arbeiten stark 
mit Excelschnittstellen gear-
beitet wird. 

Das hat uns dazu veranlasst, 
die Funktionalität unserer 
allgemeinen Excel-Einlese 
Schnittstelle erheblich zu 
erweitern, um sie etwa auch 
für Projekte mit Haupt- und 
Obergruppen verwendbar 
zu machen. In der Folge 
stellen wir Ihnen die wichtig-
sten Neuerungen im Bereich 
3D-Massenberechnung und 
Elemente vor.

übeRaRbeitung benutzeR-inteRface
3d–massenbeRechnung

Durch erste Gehversuche in der Praxis mit unserer Open-BIM Lösung, 
hat sich für uns immer besser herauskristallisiert, was die wesentlichen 
Informationen sind, die der Benutzer haben möchte. 
Viele Erkenntnisse zum Arbeitsablauf und notwendige Features konnten 
ebenfalls daraus gewonnen werden.

Wir haben daher das Hauptfenster der 3D-Massenberechnung umge-
staltet, sodass im erwünschten Idealfall nur sehr wenige Klicks notwen-
dig sind, um die IFC-Bauteile in AVA-Projektelemente zu verwandeln.

Die Grundfunktion „Schnell erstel-
len“, die alle bereits bekannten 
Elemente erzeugt wird durch ein
Menü ergänzt, mit welchem Sie 
anhand Ihrer Auswahl vorhande-
ne Elemente rasch zuweisen als
auch neue Elemente direkt 
erzeugen können.

Die Einlese-Regel-Verwaltung 
und das Dateimanagement 
(Mehrere IFC-Dateien gleichzei-
tig möglich!), sowie einige Aus-
wahloptionen runden die Mög-
lichkeiten des Moduls ab.

Abbildung 45: Hauptfenster 
3D-Massenberechnung neu

Abbildung 44:
ABiSPlan 3D - IFC-Export
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ifc impoRt-pRotoKoll

Der IFC-Import wurde stark erweitert. Es wird nun ein vollständiges 
Importprotokoll generiert und auf Wunsch auf nicht unterstützte Daten-
typen hingewiesen. 

ifc RefeRenzaKtualisieRung

Die IFC-Referenzaktualisierung wurde grundlegend verbessert.

Der Benutzer hat nun ein Referenz-Änderungsprotokoll zur Verfügung 
mit welchem er genau sieht, welche Werte sich in der CAD-Datei nach 
dem letzten Einlesen geändert haben oder welche Elemente hinzuge-
kommen sind, sodass er darauf gut reagieren kann.

Das Protokoll wird automatisch 
generiert sobald Sie in der Ele-
mentübersicht auf die Schaltflä-
che „IFC-Referenzen aktualisie-
ren“ klicken. 

Daraufhin erscheint ein Dialog, 
welcher in alle Änderungen ver-
wendeter Eigenschaften präsen-
tiert, sowie neue und gelöschte 
IFC-Elemente angibt. 

Das ist möglich, weil jetzt ein 
Strukturskelett beim Einlesen der 
IFC-Datei automatisch gespei-
chert wird, welches ermöglicht 
die wesentlichen Änderungen 
zur verfolgen.

Abbildung 47: IFC-Referenzaktualisierung

Abbildung 46: Neuer IFC-Import Dialog
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langtextlücKen mit ifc-elementen veRKnüpfen

Es können nun Langtextlücken in Elementen vorausgefüllt werden. Es 
lassen sich sowohl fixe Texte einstellen, also auch eine dynamische 
Verlinkung zu Elementeigenschaften die wiederum aus dem IFC-Format 
kommen können. 

Diese Funktionalität ist direkt im Elementdialog zu finden, wo auch die 
Positionen für das Element definiert werden. Mit der Schaltfläche „Lük-
ken“ können Texte oder Referenzen für die Langtextlücken definiert 
werden. Das Durchschalten der Positionen funktioniert gleich wie bei 
der Lückenbearbeitung für das LV.

Abbildung 48: Verlinkung zwischen IFC-Datei und Langtext Lücken
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enteRpRise funKtionen
 

ABiS Software hat im vergangenen Jahr einige Erweiterungen
entwickelt, die sich vor allem an die Benutzung der AVA in
größeren Firmennetzwerken richten.

Im Folgenden geben wir einen Überblick über die neuen Möglichkeiten, 
die sich jeweils bei einigen unserer Kunden im Praxiseinsatz befinden, 
aber prinzipiell für alle unsere Kunden zugänglich sind.

1.Remote-synchRonisation

Mit dieser Funktion können Programmdateien, Stamm und Projektdaten 
vom Server vor jedem Programmstart bequem auf ein lokales System 
kopiert werden. Diese Lösung ist etwa gedacht, wenn die Arbeit von 
Firmennetzwerk getrennt, also auf der Baustelle oder auch im Home-
Office erfolgen soll.

Konfiguration der Remote-Synchronisation

1.    Nach Aufspielen der Mindest-Version 32.1.9.131, muss das Programm einmal gestartet und geschlossen 
werden

2.   In %Appdata%\Abis-Software\Program.cpm (Öffnen mit einem Texteditor wie Windows Notepad)
findet man die Zeile: <ShowEnterpriseConfig>false</ShowEnterpriseConfig> 
diese muss mit<ShowEnterpriseConfig>true</ShowEnterpriseConfig> ersetzt werden;

3.   Nach Start des Programms erscheint im Hauptfenster Einstellungen der folgende Menüpunkt:

Der folgende Dialog erlaubt nun die Konfiguration der Remote-Pfade für die Synchronisierung: Programm, 
Projekt, Texte, BKIndex.

Hinweis: Ist die Remote-Synchronisation aktiviert, wird Funktion und Menüpunkt AutoUpdate deaktiviert!

Abbildung 1: 
Menü Enterprise-Optionen

Abbildung 2:  Dialog Enterprise-Optionen
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Ist man mit den Einstellungen fertig und bestätigt den Dialog mit 
„Okay“ werden diese bei Beendigung von ABIS-AVA in die Konfigura-
tion geschrieben. Man könnte nun auch Punkt 2 wieder rückgängig 
machen um das Menü in Zukunft nicht mehr anzuzeigen.

Anmerkung: Die Konfiguration für die Remote-Pfade befindet sich in 
der Datei Abis.csy, welche sich im selben Ordner wie Program.cpm 
befindet.

Remotesynchronisation für den Benutzer

Ist die Remote-Synchronisation aktiviert wird bei jedem Programmstart 
der Synchronisationsdialog aufgerufen. Dieser Dialog beinhaltet mehre-
re Funktionen auf die in weiterer Folge genauer eingegangen wird.

1. pRogRamm synchRonisieRen

Hier wird ein extra Programm gestartet (Program-
FilesCopy.exe) welches den Kopiervorgang vor-
nimmt und eventuell erhöhte Rechte benötigt. 

Wenn etwa Abis-AVA in ProgramFiles installiert ist, 
sind lokale Admin Rechte von Nöten. Dieser loka-
le Admin benötigt wiederum Leserechte beim 
Remote. Sollte etwas nicht funktionieren ist dies 
in der Ausgabe der Konsolenanwendung erkenn-
bar. Kopiert werden nur veränderte Dateien. Das 
wird anhand des Dateidatums, und im Zweifel an 
einem Binärvergleich festgestellt, ob das notwen-
dig ist. Andere User können während dieses Vor-
gangs das Programm über Netzwerk ausführen.

Nach Ausführung dieser Synchronisation wird das Programm beendet 
und muss manuell (als aktualisierte Version) neu gestartet werden. (Ein 
aufdringliches, daher optionales Warn-PopUp kann an diesen Umstand 
erinnern, sofern das in den Enterprise-Optionen eingestellt ist.) Die 
Programmsynchronisation kann auch ausgeführt werden, wenn eine 
gleiche oder niedrigere Programmversion am Server liegt. In diesem Fall 
muss der folgende Dialog bestätigt werden.

Abbildung 3:  Dialog Daten-Synchronisation

Abbildung 4:  Synchronisation der Programmdatei

Abbildung 5:
Warnung Programm auf ältere
Version aktualisieren
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2. pRojeKte synchRonisieRen

Hier werden alle neueren und noch nicht vorhandenen Projektdateien in 
den lokalen Projekt Ordner kopiert. Lokale Dateien werden ersetzt, wenn 
entsprechende Dateien mit neuerem Datum am Server existieren. Lokal 
aber nicht am Server vorhandene Dateien werden ignoriert.

Der User muss Projekte manuell auf den Server kopieren, sollte er lokal 
etwas geändert haben.

Kopiert werden prinzipiell alle Dateien. Ausgenommen sind die Dateien 
im Projekte-Root Verzeichnis, sowie die (.lock) Files, die erzeugt werden, 
wenn Projekte gerade geöffnet sind. Das Textfeld neben „Protokoll“ 
zeigt alle kopierten Dateien an.

 3. texte synchRonisieRen

Hier werden alle neueren und noch nicht vorhandenen Textdateien in 
den lokalen Text Ordner.  Lokale Dateien werden ersetzt, wenn entspre-
chende Dateien mit neuerem Datum am Server existieren.

Lokal aber nicht am Server vorhandene Dateien werden ignoriert. 

Kopiert werden alle Dateien in den zweistelligen LB Ordnern sowie die 
4-stelligen alten Textfiles und die entsprechenden LB-Definitionen aus 
dem Root für das alte AVA-Programm und die Abrechnung. Das Textfeld 
neben „Protokoll“ zeigt alle kopierten Dateien an.

4. bK index synchRonisieRen

Hier werden alle Dateien aus dem Ordner kopiert, bzw. bei neuerem Ser-
ver-Datum lokal ersetzt. Das Textfeld neben „Protokoll zeigt alle kopierten 
Dateien an.

2. seRveR-KonfiguRation

Es ist nun möglich eine Server-Konfigurationsdatei zu erzeugen, welchen 
dann von allen Clients die das Programm aus dem jeweiligen Verzeich-
nis starten, die dort angeführten Einstellungen über die lokalen Einstel-
lungen priorisieren. 

Diese Serverkonfigurationsdatei ist nur mit Administrator-Rechten änder-
bar und ermöglicht es damit, gewisse Programmeinstellung für normale 
Benutzer zu fixieren.

Dazu gehört auch die Seriennummer, da die Server-Konfiguration auch 
dazu verwendet werden kann die aktuelle Seriennummer zu verteilen 
und somit den Benutzern die Eingabe der aktuellen Seriennummer bei 
Wechsel auf die nächste Programmversion zu ersparen.

Die Serverkonfiguration funktioniert auch kombiniert mit der Datensyn-
chronisation.
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Erzeugen der Server-Konfigurationsdatei

1.    In User\Appdata\Roaming\Abis-Software\Program.cpm (Öffnen mit einem Texteditor wie Notepad)
       findet man die Zeile <ShowEnterpriseConfig>false</ShowEnterpriseConfig> diese muss mit
     <ShowEnterpriseConfig>true</ShowEnterpriseConfig> ersetzt werden;

2.    Nach Start des Programms erscheint im Hauptfenster Einstellungen der folgende Menüpunkt:

3.   Im folgenden Dialog, werden die gewünschten globalen Einstellungen bestimmt. Diese Einstellungen 
werden nicht weiter validiert, seien Sie also vorsichtig, dass die Angaben korrekt sind.
Hinweis: Es macht einen Unterschied ob eine Einstellung angehakt und leer oder nicht angehakt ist. Bei 
angehakt und leer wird eine eventuell vorhandene lokale Einstellung mit leer überschrieben, falls ein Ein-
trag nicht angehakt ist, kommt dieser in der Serverkonfiguration nicht vor und etwaige vorhandene lokale 
Einstellungen bleiben jedenfalls erhalten.

4.   Durch das Bestätigen von Okay wird ein Folder-Dialog aufgerufen und die Datei bei erneutem Okay in 
den gewählten Pfad abgespeichert. Damit die Konfiguration aktiv wird, muss sich die Konfigurations-Datei 
im Programmordner befinden wo sich auch ABIS – AVA.exe befindet.

3. weiteRe enteRpRise – einstellungen

Die Enterprise-Option bieten auch noch zwei weitere, oft nachgefragte aber 
nicht für jeden Endbenutzer sinnvolle Optionen an.

waRnung füR gleiche leistungsbücheR veRbeRgen

Dies schaltet die Warnmeldungen zu Programmstart aus, wenn Leistungsbü-
cher unter den gleichen Kenndaten definiert werden. Diese Warnmeldung 
existiert normalerweise, um den Benutzer darauf hinzuweisen einen Ein-
heitlichen Datenstamm zu verwenden. In seltenen Fällen allerdings ist eine 
Trennung zwischen den einzelnen Firmenabteilungen auf LB-Stammebene 
gewünscht – daher lässt sich diese Warnung ausschalten.

abis.ini immeR ignoRieRen

Manche Kunden haben neben unserer Neuentwicklung auch noch unser 
altes AVA-Programm am Laufen und dann oft auch noch auf anderen 
Daten-Pfaden (Archiv) um etwa alte Preisspiegel anzuschauen. Wird das 
alte Programm und das neue Programm gleichzeitig mit unterschiedlichen 
Pfaden ausgeführt und das alte Programm später geschlossen, übernimmt 
das neue Programm die Pfade vom alten, da ja dessen Konfiguration ein 
neueres Schreibdatum hat. Diesen Umstand können Sie mit dieser Option 
verhindern.

Abbildung 6: Menü Server-Konfiguration erstellen Abbildung 7: Dialog Server-Konfiguration
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ava ausblicK

Abseits von den Neuerungen die wir Ihnen in den vorherigen Artikeln 
umfassend vorstellten, haben wir auch andere Dinge aktuell in Arbeit, 
die wir Ihnen an dieser Stelle gerne vorstellen möchten.

sige-plan / bauKooRdination

Seit mittlerweile zwei Jahren arbeiten wir stetig an einer kompletten 
Neuentwicklung des SiGe-Planmoduls.

Das Benutzerinterface ist eine Mischung aus dem Interface der ABIS 
AVA und aus dem alten Programm. Das neue Modul kann alle Daten 
aus dem alten Programm lesen.

Folgende Neuerungen erwarten Sie gegenüber der aktuellen Version:

> Durchgehender RichText-Support
> Mehrere Bauzeiten/Unterbrechung pro Maßnahme möglich
> Drag & Drop im Hauptfenster
> Grafische Bearbeitung Bauzeiten
> Automatische Verknüpfung mit Firmen aus Modul Kontaktdatenbank
> Erweiterte Bauteilfunktionalität, analog zur Obergruppe der AVA

Voraussichtliche Veröffentlichung:
Ende 2020 (Beta) / läuft parallel zur alten Version

Schaubild 1: Hauptfenster SiGe-Plan
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mengenbeRechnung

Ebenfalls neu in Entwicklung ist auch eine Neuprogrammierung der 
Mengenberechnung.

Diese wurde vor allem notwendig, da die derzeit verwendete Daten-
bank-Technologie nicht mehr weiterentwickelt und unterstützt wird. 

Zudem wollen wir die Chance nutzen, die Mengenberechnung besser 
in das Programm ABIS-AVA zu integrieren, und neue Möglichkeiten wie 
Drag & Drop, Schnittstellen zu Excel/IFC einzubauen. 

Das Benutzer-Interface wurde stark modernisiert aber es wurde auch 
darauf geachtet, dass sich auch Benutzer der aktuellen Version gut 
damit zurecht finden werden.

Folgende Neuerungen erwarten Sie gegenüber der aktuellen Version:

> Erhöhte Arbeitsgeschwindigkeit, bessere Übersicht
> Drag & Drop, auch für mehrere Zeilen
> Referenzen zu Excel und IFC
> Neu gestalteter Formelkatalog

Voraussichtliche Veröffentlichung:
Frühjahr 2021 (ersetzt MB-alt) / Sommer 2021 (Neue Features)

Schaubild 2: Mengenberechnung Neu
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abis statiK
inteRaKtive stahlbemessung bei ebenem Rahmen

Wir mussten feststellen, dass viele Kunden die Möglichkeit der interakti-
ven Bemessung von Stabtragwerken nicht kennen, obwohl diese schon 
einige Jahre in der Software vorhanden ist.

Im Folgenden ist an einem Beispiel erklärt wie es funktioniert:

> Wählen Sie zuerst ein kleines Profil aus der gewünschten
 Profilreihe die Sie verwenden wollen.

 Im Beispiel wurde für den Obergurt HEA 120 und für den
 Untergurt HEA100 ausgewählt.

> Als nächstes geben Sie für den zu bemessenden Stab den  
 Knicklängenbeiwert ein (Hauptmenü BEM Untermenü KNLG)
 und klicken den Untermenüpunkt Stahlbemessung (SBEM)
 worauf sich das im folgenden dargestellte Fenster öffnet.

> Durch Anklicken eines Stabes kann dieser bemessen oder
 die Bemessung überprüft werden.

Sie können nun definieren für welche Lastfallkombination die Nachwei-
se erfolgen sollen, für die Formänderung kann gleichzeitig eine andere 
Kombination bzw. ein Lastfall definiert werden.

Sie können nun wählen ob das gewählte oder errechnete Profil geprüft 
werden soll, denn durch Profiländerungen können sich durch Umver-
teilung der Kräfte infolge geänderter Steifigkeiten größere Schnittkräfte 
ergeben, oder ob das Profil bestimmt werden soll.
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Es wird aus der gewählten Reihe das Profil iterativ solange erhöht, bis 
es den statischen Erfordernissen entspricht.  Wurde bereits aus konstruk-
tiven Gründen ein größeres Profil angegeben als statisch erforderlich, 
wird dieses Profil beibehalten. 

Da beim gewählten Beispiel die größten Kräfte in der Mitte auftreten, 
wird der Obergurt in der Mitte bemessen. Da für den ganzen Obergurt 
HEA120 gesetzt wurde, kann nun das durch Iteration errechnete Profil 
mit setzen des Häkchens „alle Stäbe mit gleichem Profil anpassen“ für 
den ganzen Obergurt gespeichert werden. 
Damit dies nicht auch für den Untergurt passiert wurde für diesen ein 
anders Profil als Anfangsprofil definiert.

Die errechneten Profile können dann in Ergebnisse (ERG) DATA PROFIL 
dargestellt werden.

Das Gewicht der Gesamtkonstruktion kann unter AUSG-TAB – Stabdaten 
ausgegeben werden.
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dc- softwaRe  news

Covid-19 / Quarantäne / Lockdown ? Nicht mit uns! DC-Software ist 
zuverlässig für Sie da. Über Homeoffice und Zentralserver gibt es bei uns 
keine Einschränkungen und wir stehen Ihnen in gewohnter Qualität zur 
Verfügung.

neu im zweiten halbjahR 2020:
DC-Baugrube: Bemessung der Steckträger-Einspan-
nung bei Trägerbohlwand auf einer Bohrpfahlwand 
verfügbar

DC-Baugrube: Holzausfachung jetzt mit Schubbe-
messung und Erhöhung der Kontaktlänge für den 
Nachweis der Auflagerpressung

DC-Integra: Darstellung der Bodenschichten im 3D-
Modell, wahlweise transparent oder als Blockdarstel-
lung, auch für einzelne Schichten

DC-Pfahlrost: verbessertes KPP-Berechnungsverfah-
ren mit Umlagerung der Lasten von überlasteten 
Pfählen auf die Bodenpressung unter der Platte

DC-Pfahlrost: günstigere Ansätze zur Behandlung von 
Alternativlastfällen

DC-Sicker: Import von Regendaten aus eHYD (Öster-
reich) und von MeteoSchweiz (Schweiz)

DC-Nagel: Plattenbemessung für die Nagelwand 
neu gemäß DAfStB Heft 631 mit günstigeren Ergeb-
nissen als nach Stiglat-Wippel

pRogRamm dc-integRa

Darstellung der Bodenschichten im 3D-Modell

>  Darstellung der Bodenschichten im räumlichen Modell
    der Baugrube
>  Einfärbung in den Farben der Bodenarten gemäß
    DIN 4023 bzw. Definition im Symboleditor
>  Darstellung als undurchsichtiger Block oder mit Transparenz
   (durchscheinende Baugrubenkonstruktion)

> Wahlweise Darstellung als Block oder ohne Seitenwände

> Bessere Beurteilung der Schichtverläufe im Raum sowie der
   Wasserdichtigkeit
> Frei drehbares Modell zur Wahl der übersichtlichsten 
   Perspektive
> Wahlweise Darstellung einzelner Schichten
> Einfaches Umschalten zwischen verschiedenen
   Schichten über Zifferntasten
> Wahlweise mit Darstellung des Gitternetzes
   für das 3D-Modell
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pRogRamm  dc-baugRube

Bemessung der Steckträger-Einspannung

>  Trägerbohlwand mit Einspannung in eine
    Bohrpfahlwand
>  Bemessung nach dem Verfahren von Laumann,
    Mainz (Stahlbau 2012)
>  Bestimmung der erforderlichen Einspanntiefe

>  Berechnung der Höhen der Druckbereiche
    am oberen und unteren Rand von Einspannung
    bzw. Träger
>  Erforderliche Bewehrung als Bügel oder als Wendel
>  Nachweis mit vorgegebener Einspanntiefe
>  Stahlbemessung nach Eurocode 3 an den 3
    maßgebenden Stellen (max. M, min. M, max. Q),
    mit oder ohne Normalkraft- und  Querkrafteinfluss

>  Holzbemessung auf Biegung und Schub
>  Festigkeit gemäß der gewählten Holzklasse
>  Erhöhung der wirksamen Kontaktflächenbreite
    am Trägerflansch
>  Erhöhung des Bemessungswiderstandes mit
    Faktor kc,90
>  Ausgabe der erforderlichen und gewählten
    Dicke der Ausfachung

 DC-Software Doster & Christmann GmbH
 Rubensstr. 13
 D-81245 Muenchen
 Tel. +49-89-89 60 48 33
 Fax: +49-89-89 60 48 18
 E-Mail: service@dc-software.de

>  Wahlweise Darstellung ohne die Baugrubenkonstruktion
>  Darstellung der Schichten alleine
>  Als Blockmodell oder nur die Schichtflächen
>  Mit oder ohne Gitternetz
>  Volumenermittlung des Aushubs für die einzelnen
    Schichten auf Knopfdruck
>  Einschließlich Auflockerungsfaktor und Aushubmassen
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ABiS  DienStleiStungen

	 Wir	erstellen	für	Sie:
 entwürfe nAch ihren Skizzen unD AngABen
 DetAilplAnungen entSprechenD ihren VorgABen
 ViSuAliSierungen
 StAtiSche Berechnungen
 SchAl- unD BewehrungSpläne
 Und	das	alles	zu	bekannt	günstigen	Preisen,	in	fast	allen	unseren	Niederlassungen!

ABiS  Schulungen

 nutzen Sie unSere SchulungSAngeBote in unSeren kompetenzzentren!

	 Deutschland:
	 Schulungen	werden	in	unserer	Deutschlandzentrale	Berlin	regelmäßig
	 angeboten.	Für	Schulungen	an	anderen	Orten	wenden	Sie	sich	bitte	an
	 unsere	Vertriebspartner.
	
	 Österreich:
	 Schulungen	in	Österreich	finden	jeden	Monat	abwechselnd	in	unserem
	 Hauptsitz	in	Graz	oder	in	Wien	statt.

   ABiS  Impressum - Herausgeber:
ABIS	Software	GmbH
12587	BERLIN
Aßmannstraße	53
Tel.:	030	/	771	03	150
Fax:	030	/	771	01	15
berlin@abis-software.com

ABIS	Softwareentwicklungs	GesmbH
8010	GRAZ
Rechbauerstraße	20-22
Tel.:	0316	/	83	13	61
Fax:	0316	/	83	78	08
graz@abis-software.com

1230	Wien
Pumgasse	1
Tel.:	01	/	718	60	25
Fax:	01	/	715	37	44
wien@abis-software.com

Architektur ViSuAliSierung mit ABiSPhotostudio

www.abis-software.com
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